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G o rb ac h  um.l. Mairing e r, betreffend .b.ntwurf 
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schaft (74JA); 
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der Abgeordneten Müllner, Hi n t e r n d o rfer, 
Ta z r e i t e r  und Genossen, betreffend die Schul­
aufsicht im Bundeslande Niederösterreich (75/M; 

der Abgeordneten lng. Wal d b ru n n e r, Hacken­
b e rg, Rau s c h e r, Dr. Migs c h, Dr. Ko r ei, 
Ze c h t l, Eib e g g e r  und Frühwirth auf ein 
Bundesgesetz über die Verstaatlichung der 
österreichischen Energiewirtschaft (2. Verstaat­
lichungsgesetz) (7ujA); 

der Abgeordneten A i c hh o r n, K ap s r ei t e r, Wölf-
1 e r  und Genossen, betl'efiend die Schaffung 
eints BundesgeSetzes zur Brrichtung der. Karu­
mer der Wirtschaftstre uhänder (Wirts chaftstreu­

händer-Kammergesetz) (77/A); 

der Abgeordneten Dr. S c heff, Dr. Ma r g a r e th a, 
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sc h m i d t, Wölfle r  und Genossen auf Auf­
hebung des Preisstopps im Realitätenverk ... hr 
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der Abgeordnet en Ha ns, Dr. Nadine Pau n o vic, 
G e itHi n g e r  und Genossen an den bundes­

mi n iste r tür soziale Ve1 willtung, betrdlenu die 
Aktivi<:lrung des "österreicuischen Jugender­
holungswerkes" (74/J); 

der Abgeordneten Sc h a rf, B rac hmann, Ze c htl, 
Marianne Pollak, Wedenig, Dr. Ko re f, M ark 
und Genossen an d ... n Bundesminister für aus­
wärtige Angelt;genheiten, betreuend d as Sud­
tiroler Autwomie-Statut (75/J); 

der Abgeordneten G schw ei dl, Ferdinanda Flo s s­
mann, lJr. Neuge b a u e r, bchnte b e r g e r, 
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desminister für Justiz, betrefielld die Fr ei­
lassung bestimmter Personen (76jJ). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 20 Minuten. 
Präsident Kunschak erö:lfue:t die SirtziUDg Aufhebung von reichsrechtlichen Vorschriften 

und erklärt drus stenographiiJsahe Protokol'l auf dem Gebiete des Vollstreckungsrechtes 
der 39. Sit7JungalJs g eue h m i g t. (313 d. B.). 

K .r 'a Ink Ig.elmeMet Isind dille AbgJeondn!eteu 
W e;n d 1 und S P i '81 Ib üe ih 1 'e r. 

. 

E n t·8 eholl 1 d i;g ,t li-st der ATIgeürdnete 
Dr. N ,e m ecz. 

Hem Abgreüfidnetoo H ra ,a Ige r wurd,e ·ein 
vi.erwö�mge,r U ,1" ,I ,a ru: Ib ·erteilt. 

Die Anträge 72/ A 'und 73/A werden den 
ZiUlständlligen rAluJSlsohüss8rn lZ lUJ Ig·e w i ,e 19 'e n. 

Beriohtel'lstatter Dr. Häuslmayer: HOlhes 
Haus! Di,e helUte 'Zlur Bes.öhlrußfassung vQlr· 
liegende RegierungsvQlf'la.ge betrifft Idie Auf­
he:bung einer namonraLslOzi'Mlirsti<sühen V.erord­
nung alUIS dem JiaJhr,e 1940 auf dem Gebiete 
des VolJ.streekun,gsreühte,s, dJ.e unt,er den 
heutig,eu V,eI'lhäHniJSlSlen im demOikraUsch,en 
Örsterr1eieh IIücht mehr anwendha.r Iilst, und 
zwa,f mH ruckwirkeooe,r Kfiaft lab 27. Ap:r:il 

1. Punkt !der Tag1eoorrlniung rnst derB,ericht 1945. 
des JUSHZlmUissooUlSlSies über di1e Re.g,iler11Il'gs- ZwiJseth€tIl d.em 27. ArprrLl und 8. Mai 1945 
voI"1aJg,e (287 >CI:. rB.): HuOOeISIges,etz über die bewiUig,te Exekmtionstitel - (LellID di'et Be-
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frel�ung öst.erreü�lbJs ilst n,iloot an einem Tag 
voUzOigen Wloroen - BoHeln Id!UirClh die'Sle 
Regierlul1i�S'V,ofoLag:e l.egaliJs,ieort wer,d�n, und 
es IsoUen ,auf ,dielSierm Gebiet wieder die lal'ben, 
die früh,e,ren V'ÜflSic!Thri,ft.eil1: rg,eUen. Würde 
di'es,e 'Lergalisierunrg niCilJ.t :erlfolg,eu, :so 'kröIlJl1'ten 
österreioher g:e:slchärdigt werden, d;ie iihlr,e An­
spr'Üclhe in der genarun,t.ern Zeit beiL deu:uslchen 
Gerichten außerhal'b öst,e'fTeiClhrs 'geH8Iud 
maohen mußten. 

Di,e RegderUilliglSIV.or1alge wurd,e im ,elLner 
Sit'Zlltllg des J UlstizarUlSisübJuslSle,s ,am 14. F,ebrluar 
1947 ohne Debatte besclhiosisen, und es wird 
der A n t rag g.ßISlt,eHt, ,ihr die vefiflaSislungs. 
mäßige Ge.ruelhmig·ung IZU ,erteilen. 

* 

Bei ldier A bis t i m  m u n rg wird der Gesetz. 
en tWUrI in z w e i t e r und cl r i t t ,e r Lelsung 
zum IB ,e IS c 11 1 :u ß enThohen. 

Präsident: hfu k,ann nicht unterlLassen, ,dem 
Herrn Berichterls:tatter, der trotz rg,roßer V,er­
kehrshinrd,81r:n:isse in 18srtündiger Fahrt von 
SteYlr nach vVi'81n 'gekommen ilst IlLnd damit 
eine ,hoIhre A11ff'arslslunlg vün pmClhter,füHung 
beklunJdet hat, den ihHrzHclhrst,en D.ankdla'für 
a'lU31zuspred1Jen. (LelblhruHe:r ,aUlgemeiner Bei. 
falt) 

ner 2. Punkt der T!lIg:8!slOoonlltlllg 1st der 
Bericlht des JiUstimaUlSis,ohIUJs'S81S fÜ!ber die 
Reg.te�11lllgsvor1alge (303 ,d. R): BlU!llJ(:Leisgels,eltz, 
womit das BecUarfISldied{jrnni�Slslt:rafgelsetz er. 
gänzt und ,a:bgeändert wird (Bedarfsdeckungs. 
8trafgesetzllovelle) (318 d. B.). 

Bericht,eTst:atter Eibegger: Honels Haus! 
Die Abgeoooneten Böhm, Dr. Pitter­
m a n  n, 'P r 0 k 15: C rh um ,Genosseu ihJaiben um 
29. Oktorber des Vorj'ahrelSi elin,ern Inlitüativ­
antrlarg auf Abänderroorg KLeiS § 6 des Bed,arrf's. 
deck!unrg:Slstrrafg,els,ebz-es einlg-erbraoht. o,as Be. 
d'ar'flsdleckU!n�slstI'laf,gelg,etz 'slt,elht j'8tlZt, da ,es am 
20. F,ebI'lTha'f 1946 verltautbart worden i.st, 
genau ,ein J,ah,r in K,rraft. Die prialktilsClh.e'll 
Erf.arllIiun:geill bei der AnwenooIllg dieselS Ge­
s.etZle,s :zleilgten, d,aß ,das Ge'setz ISle1b1st glroße 
Lücken auf weilst. Diese Erkenntn�s uoo der 
vorh:in 'erwähnte Iinitirativ!antrrarg Ihrarben die 
Bundesre,gier.Ulllg vefiarnllaßt, ,eine �iemlich U!ffi­
f.a,ngr,e,iche NovelHeflUJIl!g dtels IBerrnarf.sdecku.ngs. 
si r.afrgelsetz,e-s VOT'ZlU!sciMargelI1. DielSi ges,clhah 
durch ,die Regi'eI1ungsvorlrage 303 der IBe.Hagen 
zu den st,eno,gnaplüs,che:n Protok,oUen des 
Nationalrates. 

Der Jus tiZJa:UJsls CthlUß -hla't rur Her,a tunrg 
di,es,er GeS'etz,elsiVor1�e ,einen aClhtgli8ldrigen 
U nt,e-rlalllss.crhJUß .eingelsietlZt, de.r Iseine Vor­
arbe,iten in zwei Sit'zung8ln edetdilgte. Der 
J'lllstilz'3!uslschIUß hat dann di'e Rerg,i,errung:slvor. 
lage mit den 'geTi�lligfügig,etn Albäntd.erU!I1gsvor-

schlälgen des Unrte'flaJUlSisehUlSIses litn seiner 
Sitoong v,om 21. di,8lsles MOIlJates <llooerliClh in 
V.erhanldlu:ng rg,elwgen UM bei volle,r Auf­
reDhterlha,�tullJg der T,enderuz der Relgrierungs. 
vorltargle d.iels,e mit kleinen Ahänderungen 
Z1U1l11 BelscMuß ,erhoben. 

Im großen und ganzen Hegt der in v.e'r. 
h.andJung :stelhe'IlicUen Rergi,erUllllglsIV'OI"Lalge die 
Tend,ellllz ZlugI'lUlntd.e, nelue iStra:flbestilffilmunlg,en 
zu Isclh:al'f,en, die Stri3JfdrioIhUlIltg,oo. rz.u ver­
schän[,en, Idi,e Zuständigkeit der VerwaJrbungls'­
beh,öflden ziur Hest-rafumg ,ger:Lll!g'fügli.g,er Ver. 
stöße geigeln das Bedarf.sdeckungssrtraflgesetz 
gena u fl,U hegr,enzen 'Und Ischließlich die 
SicrhelrJrueitsherhöroen ZlUr vodäJrnfigen vorÜlher­
g,ehelnden SpeTI':e von Jenen Betflie ben zu 

erlllläcihlbtgen,i!ll denen wiedeI'lholt ärgernis­
el',regendle Ver:S'tlöße 'gelgeIJI das 'Bed'arfs­
-deckUingsstr,afgels,etz vOl1gekommern ISlind. 

Im In8luen § 9,a !Wird daS! .A'Ulbie�e.n von Be­
daI'ifslg:ergenstäoo8\ll ,gegen ,ein offenbar über­
mäßi:g,els Errtgell't unt'er StrrafdmihiuIlJg Igelstellt. 
EiS ilst wohl ,se1hs;tveflständlicih, daß m3Jn die 
AuHoooemmgZJu Istr:afbareill HaJIlIdJJunrgen 
ehenb1JJs unter Stll'la:f,e Is:teJll00 muß, da ja ,eirne 
sol,che W,erbunrg nicht bevoriZlugt behandelt 
we'l'Id-en darf. nesgl,e:iClhelu wi-oo dlrus ,fahrlä,s. 
sig.e V,errdertbenllaISls8\ll: von BedarTIsg,egen. 
ständen 'a'UJsrdrückHCIh unter Strlaf,e· gö8lstellt. 
Nac!h dem b�slher.i'gen ReClhtszusmnd konnte 
nur Idals vOI'lsätz1ich,e V,erderlbenLaslsen Igroßer 
Mengen vorn Booa:r:f,slgeg,enstände:n, und zwar 
n.ach § 10 des ß.edarrflsdec'kungsst:raf,gesetze's, 
als Zerstörung von ibewirtsc:hraft.eten W'aren 
belstl'la'ft werrd,en. Bei der heutigen MallligeUage 
d:rurlf maln wohl verlangen, daß Jeder Ver­
w:amlr,e'r vOln bewirts,chraftre,ten BedarDSIartiik'eln 
Z:ur pfl.eglichen BeharudJmllg dJi:elser A,rtikel 
,runlg<ß,h.aUen würd, und Zlwar ohrne Rüclk:sJcht 
diar'alIlf, üb duroh di'e pflegliche Behanrn1unrg 
d.ielSlßr Gelg.elIlJstände ,ein wesentlidher per­
sönlicher Vorteil ,eI'1Z'i,eU wird oder 'llli.c;ht. 

ner § 6 des rBeldia.rflsldee:kl11nrgslstl'\aflges1etz.es 

50,11 na,Clh ,dem Ges8tz.eISivorsdh1ag ,eine Neu. 

�aslSung I8rlhalten. Bisher wurde im § 6 nur die -

NiClht-e.r&ülLUillig eriner Li,elf,eruntg1S1pfl.tcht he­

handei't. Neu ,soll ,s,ein, daß d�e NiClhlter.füHung 

einer Anme,lrdepflicht 'der NiohtedülJunrg der 

Lief,er:ungspfli,c;ht .g1eiClhige1hal'tett1 wi'I'Id. Es i'st 

selbrstve,rrstämrdlic!h, d,aß di,ejenig,e Pe'I'Ison, die 
€Inltgagren dein besteihelI1lden VOI'lSClhrdlft8iIl be. 
wirtschaftete WI3!1'I81fl nicht MmeMet, von 
vornheT'ein die AlbSlh�ht ·ha:t, dieSle ni'Clht an,.. 

gemeldeten B:81dJarDSig'eg:ernstänrle vOI'lsCihrrifts­
wi,dr'tg zJU verwenden. In dier Haruptstache 
waren Ve'I'Istöße gerg8lIli § 6 des Bedarfs­
de>Cllrung:sIstr:aflgelsletZies bish'er dur,oh die 
Verw.altungslbehöroen 'ZJu belstrafien. Di,es,es 
SY1s;f,em hat sich, wie die EI'If'3!hrruTIlg:en leih,ren, 
nicht glUt !bewährt. 
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Nelu vor,gesehenl ilst, draß alUieih Verstöße 
lla:eh § 6 Ides .BedJadrsdeclkuugs,striafge·s.eblles, so 
wie alle übrigerll Verrstöße naClh drLe�sretm Ge­
setlz, .gnundlsätzliclh du'r'cth rdi,e GericlMe rZlU ahn­
den sind. Geringfügilge Verlstöß,e beli der 
A'll'lUelde- oder Lierf,eflu.llIgspflri,cht slÜIUen auch 
in HinkmIliH ,gleich anrdetelll geringJügigen 
Verstöße:l1: durch die V,errwlaltUiIligsbenörden 
geahndet werden. Bei NiCillterfüH:unrg einer 
Anme1d-e- oder LieferiU,llig's,pflicht gilt ein 
V'er,stoß dann ,aIrs g.eIiinlgrJ1ÜgiJg, wenn der 
Grad des V errsr!h,ulrdellis Igering ist oder :Menge 
und Wrert der Bedrarfsigergenstände nic,ht be­
trächtlioh ,sind Ord,er die VerfelhlJl.lng der Art 
naoh nicht schwerwiegend ist. Ich glaube, 
daß durch dielse KennZleic:hrnullig eilue Sicher. 
heit cllafür gelbol,en wird, d:aß· aJuch hei ,gering­
fügigen Verlslt.öß,en nach § 6 dels Bedarfs. 
dedmllg1S1straflgesl8'tlzels g.Ire:i:ClhiarHg vOrIigelgall. 
gen wird wie beianJdefien gerLllIg,frügirgen 
Vers1ößen nach ·diese,m Ges'etz. 

Die bei d,en Ve,I'Iham:l,llulligelll ,erlfoligte An. 
regUirug, die Aufforderrlu'n!g :zur Nichtanmeldung 
oder ZlUr Nietht'aJbtlieferull1lg v,on hew,irtsClhafte­
ten BedarfSige,gerlllständen unt,er <besondere 
Stl'a'f·anrdrorhung Lll'ac'h td,em B.edlar.fsderckiUllligs­
IStraflgeis'e'tz zu Srtelrl,en, brruUlctht legistisch 
nicht vera,rbeitet 'zu werldrellll, weil j'a solcn.8 
Tatbestände ,e'ntweder ruach § 5 od,er na,eh 
§ 9di8lsels Gesetzes oder nach § 305 des Straf. 
ge:sretzels IZU hestr,afen !sind. Der Herr BundeS­
minister ·für J'U'Slttiz versprach ,anläßlioh d,erT 
Verhandlung im JUlst,izaus,srchuß, durch An. 
we,ilslmg der Staatsalnwarlbscrhaften ,dafür zu 
sorgren, daß Je,drer VeflSIUdh, durch AlgHation 
die Le,irs1t1lmgsverpfliCllltreMn Zlur Ni0htberach­
tang ,der Bewirt:s,chaftull1gsvor,schrirft.en zu 
vedeHern, 's.triafrechtlich verfollgt wir.d. 

AlUich die §§ 10 und 11, dLe [gewr�SlseTmaßen 
den wiirtsrClh,aftlichen Hochverrat ibelhrunrdeln, 
,srollen ,entspr-ech-end d,er Regi,erung,svorrlage 
eine ine'ure T,extierung erlhalten. Die Straf­
drdhung für dielSie Verbrr8clhen wi�d wesent· 
liClh v,ers.cthärrft. SolrClhe Vrerbrrechen könn·.�rll 
bei rerrs'chwer·enrdern Umständen mit den 
härteisten Strafen, aLso mit l,ehensrrrangem 
sc.hwerern Kerkrer, jra, wenn poHtisclhe Ge. 
hä:ssilgke:it Bew8;�gr'lJjll:d' für die Beg,elhllmg 
di,e:s,es Verbreche'l1ls ist, mit derm Todre beisItraft 
werden. E,s wird von drerr in Not leibenden 
Bevölkerung !siClherJichbegrüßt werden, daß 
der wirts'0haftHcrue Ho,c:hv8fTrat 'nich't 'günstigl:lr 
a.l,s ,d,e'r politi'Srcth,e helha:ndelt wird. 

Mit dem § 12 dels vürrg,es:chlage!llren Bedads­
dec!kJu,ugs's'tflaJflgers,etzre,s Iwird Ibestimmt, daß alle 
Verstöß.e lliacih dem Berdarflsdecrku:IlJgsstrarfge­
Is.ebz vorelrst dJurch die StaatrsanWiallttscrhaften 
zu überprüf,eill 'Slind. Die SttalartSillinIWaHsc.haften, 
nder beiein'geleit,etem Verf.ahren d1e Ge­
richte,lhaben geringrugäg,e Vr8rstöß,e den Ver­
waltuilgslbehörd,en zur Stf!afverrfolglUJIlg nach 

dem Verwalt:tllngsstrafrgesetz ,abzlU<treten. De.r 
§ 12 hels.timmt aiuclh, wel�he Verstöße nach 
dem Bedar:Isd8cikru'lligs,s1r'afgesetz grun�dsä tzlic-h 
aLs .g.eriilJgfügig raUZlUJSiethen sind Ulnd daher 
von den VerwaNlungsbehörden rzu bestrafen 
sind. GeränogrfÜlgigr8 VenstrÖß·e IsoUen naoh dem 
BedarrfsdeClkrungss,tr.aflge,setiz ihre Ahndung 
gruUICLsätzliclh durch dj,e V erwaltUlnlg'sibehör­
den finden. Um di,e Eilnlha:ltiunlg dieses Grund­
satlz81s zu ·sich,ern, wi,rd d.er Herr BlUndes­
minist.er 'für Justitz die Straatsrunwral'ttsrClhaften 
ent'spr;8cJhend raJnwe,isen. 

Der flr8Ue § 13 ra slieht ,dLe Möglic:h�eit vor, 
daß Betriebe, in derIl8In strafrbare Hand1UJIlrgerfi 
ifiaBh dem Bedarfrsdreckilmgsstrraflge:setz wieder­
holt oder in ärg'erniiserr.egr8ndrer Weilse VÖ'I'· 
g'ekomm8ll1! sind., vor'Üherrgerhend gesperrt 
werden können. Z.ur Veranliasisung ·eiruer 
solch,eln BetrioebSisperI'e !sIDd die SirAherrheits­
hehörden he,rufren. Die bei den Vrerthand-
1l1I1Jgen vorgetbraoht,en BecLenken, draß vor­
läJufitg�e Betriebslsperren aJucih VOn Ge1meiu­
delll, von SicherneitswlaCllllen und 'Von Gendar. 
meriepostell1! verfügt werden kJönnten, er­
schoerillren Idradurroh rlliiIllfä1tl1g, draf3 �üs Sicher­
heitsbethörldel1 im allrg8lmeilnren und mitlün 
aUClh !lm Sinne ders BedarfsderCltllilligsstr lf­
g,esrertzes nur Behlördren voOn ·den Bezirks­
verwaltungsbehörden alUfwärts und die BWl­
rle,spolizeli:behörden gelten. Zur V,edügung 
von Betfi.ehSisoperren naClh di,elsletm Paragra. 
phelllls,ind d.aher llliUr die rgerruaruüen Beih,örden 
zUlständig. 

HÜlhes Haus! Bei diern BrerratlUIllgroo im J'Uistiz­
aJU!sschuß und in d.em von diesem ,eingie'Sletz­
ten UnteflaU!sischuß ließ man ,siClh allrgemein 
von dem GedlliUkrelIl: Leitern, tdJurcth di,e Novel­
lierfung des BedarfsdedkJungsstrraJgesetzers alle 
.gesetzlichen VoraluslSlet.zJUngen für die Einhal. 
trung der Bewirt,schaftungs... uilld P.I1eisvor­
sClhrift,en zu ,schaff·elll. 

Man kra:nn drus Leben illircht rzur Gäruze in 
Paragmphe rund in Zwanrgsvors,e.hriftren 
klreid,erll. D i,e Schaffung von eindeutigen, 
kllaren StmlIbelSitirnmungen für die Ni,cht­
he,aclhtltmg der ,bestehend,elll: Bewirt:srehaftunge­
vor:sohriftren, die iin Hi!l1ikuluft auc!he1ngelhalten 
werden müssen, istehenslo Inotwendig wie 
di,e Bewirtscha'ftung der Geg8lliständ,e iSlel:bst. 

W·ern'll d,en e,inzelnlen Zwetigen der öster­
rejchi:sdH�n VolkiswirtsClhaft heSrond,erle Vor­
'schriften ,ruu:fe,rl'egt werden, so !in der Er­
kenntnis, d:aß nur dadurch dlaJS Leben und das 
Gedeihen des östen,elichi,s,chen Vo�kes ge­
siahert werden kann. österreich kann 
ZiU'sätlzlkhe auslrändrische HillJfe rrum dann 
begehren lund erw.arten, wenn die in­
län:disClhe Wirtschaft alrle:; d,aransetzt, 
serllbSit welHes'tgehend AlbhiHe von der 
ibe:st.ehenden No�lra:ge zu sClhaff,en. Dire Ar­
beliteT'slch,aft, das Gewerbe, die B.auer'IllscbaU 
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und di,e Industrie müssen gemeilllls,am für die I schapf genug g,efaßt ISl8Iiin. In dÜ�ISierm Zu:sam­
größtmöglic'he A!ufbriiill'g1llng de,r 1ehens. me:nhange ust es woM .am Platz, drafian zu 

wiöhtitg,en und lebensnotwencHge'I1 Beldtarfs. erinnern, daß in ,and,erernLänldiem, wi,e zum 
artikel sürgen. Di,e g�lleiche Vollks,verbunden- Beilspi,el in Frla:nlkrekrh und in der T,schecho­
heH, w,i,e :si,e bei der Sciha.f]Ulllg und Bels,chaf- sJow.akei, ,in ,s'Clhwefien FäHen des S()h1eich-
1\ung dieser Gi.fter no,twendig i,st,soll bei der handels :sog,ar TodI8ls,s,trarro€lIl' veflhiängt wer­
ge,rechten Verteüung der BedJadsgegenstände den. Geg,en Ver,brecher und Volks,sClhädliinge, 
Pl,atlz greifen. d,ie die Not IUllJSer-els ISloowe,r m'ibeHelllrd€ln und 

AußerparI.amentafi.sCih,e Kreise Ihalbelll' i!n .da.rbenden VoLkes ZJU :ihrer perrsÖlnlichen Be­
d;er }etztenWoche in der Öff,enHiclhtk,eit ver- reicher'Ulllg laJu:snütlzen" iffilUß mit den sohärf,sten 
einzel'! die Meinlung v.ertr,etelll', durch die in 1�itteln vor�erg,angen werd,en, :soiba.1d man 
Ve�handlUinrg :s,teihende No'v-eJ,}e dets Beda.rfs- s!mh davon ubef'�e'Ugt hat, daß Jed,e,r Appell 
<1eckuugt5istr'aflg:els,etz8Is we'l'lde eiln AlUlsnahme- a� die Ve,rntUnft . und �.a:s So,lida,rlitätsge:fi.ihl 
z'll'stand LIll Ungufilsten der Liefe�ungsver- wlrkun,�silos g,eb1I-ehen ust. 
pfliClhteten, in:she'So:rude:re d'elf BrruueflllJSIClhaft, AUerding1s enthält die vorHegende Ge-

. gelschaffen. Eine Isolche Meinu.ng [Ist ohne Stetze,sln.oveUe �ltehen V,e!'ls,ClhärflUngeln auch 
Zweifel irrig. Ein AluSI1,alhmelZ!usta,nd, der e'inige, wie wir Iglauben, Ise,hr ibedenkliche 
sich ungünstig ,auf die :ges1amte VoB{Jsiwirt- Stflafmild.e,r,unlgen. NaCih dem ursprüng�llichen 
schaft uud alUf dals Leben d1er österreicülli1s,chen GeS'etz Ih,albten die VeflWialltlungtSibehlÖrden das 
BevölkeruIlJg ruuls'ge'Wirkt hat, hat Ib;isiher be. Recht, ArrelStskaf.en Ibils I11U sieohs Mon.aten zu 
standen. verh!än.g,eln.. Nach der vor.1ierg,ellllden Novelle 

Die grüßle Mlts,s,e der L.e,üs'tlUn�s.verpflichte- wird (He Stl'laflbe,fugIlJ�SI de,r VerwaHuugs,. 

ten, ,die ArbeiteI'lsl®la&t hinsiClhtlioh ihrer belhörden 'mit drei Monaten Arrest 
A l)beitsleilstunrg, das Gelwerbe, di'e Hauern. be,grenzt. nas 'bed.eutet, daß die FäHe, die 
schaft und die Indulsrtrie hill1is�Clhhliclh der im Ver'W,albutllgs:s:t�afvoe.dahren g,elaihndet wer­
Ahlie.f.erung der ,enz,81ulgtlern Bedarfisartikel, ist dem, mililder beurt,eiH we,roen, ,allS im Uf­

ihrer VerpflicbbUillig .iIn große/n und g,an,z,en 's'prÜ'ngliClhen Ge,s,etz vOf'�es'eihen war. Die 

voll ,na clhrgekom men. Ein g,e,r,i'Il1g.er TeH aher BegründuIl1g für di8lSte Miaßrualhme, daß da­
hat ,den Notz,Uistand IZlU p.e,mönHc!heT Bereiche- durch belS'onderls di,e "kleinen L,erut'e" vor 

rung und zur Erfie:iöhilllng anderer pefisün- :schwerem Scihradeill .und Unrg,er:echtigk,eiten 

licher Vortei,l,e ausgenützt, ohne d,a!für ent- g'8Ischützt werden Isol1leru, kiMlIll nicht als 
'sprechend 'bestraft wor,den 'ZlU seim. Dieses,sUchhältirg 'aI1lg,es,eihen werden. Vie�methlr be. 

Unrecht getg,enüber d,eill1 weibalus rgfiößt,en sLeht auf Gftunld aHer biJslherLgoen Erf.a:hliUngen 
Teil des Volkes :soll ,durch dias Illt8lue Gesetz ,die Gelahr, daß dmrc:h dj'81S1e aUlfgelüC'kerten 
behoben werden. Mrusdllen des ·Ge!se:tzes ,gewi,sls,e Prodluzenten 

Der J,ulstj.zla�UlslSClhrU!ß IsteIlt delSlhltllb den schlüpfen könnt,en, vOin denen man weiß, 
.daß Isie die Er.z.eIUiOinJiISisle ihrer :Bet,ri,ehe und A 'n t r a .g: Ei 
Unt1e,r:nethmelll v eflSlClhl,eicheln , ohmle sich dabei 

Der Natio,nalmt woMe dem 'in 318 der 
ißeilaQ:en z:u den 'stenoQ:r;a,phischen Protü-

der Gelfahr einer ,schwe-r,ell1J Bestr1arfung aus-
� � ZlUlSleüZlen. 

lwMen des Natiolltalmtels a:bg,edfiUlökten 
GeseLzen�wurf die verf:3!s'slull1gs:mäßrirge Zu- Die neue Formulierrung der Punkt,e a, b 

,stimmung ,e,rtei,len. und c ,des § 12 �€tröffinet für ,g.ew::iJsISIe - kh 
u'llter:streliohe: für "g,ewh�s,e" Untefill�ehrmer, 

Präsident: Ich tei.lie mit, d1aß 's,iClh d'er Herr G€lsohäf.tiSleiUle 'Und sonstige 'Besitz.er von 
Justilzmini,ste,r Dr. Ge f' Ö für helut,e entsdml- Lebensmitteln und Wirtscihiaft'Slgütem, für dlie 
digt that. Seine Vertre'ullillig hiat de,r Hen Vize. ,dies,e:; Gelsetz ja g,erad,e gie's!()haff,en werden 
kalllzl,er D r. S -c h ä r f rüJhernommen. sO'll, ein weite ries Hi,rrtertürl, um .eune.r ge-

Abg. HOllller: Hohes Hallis! Der fUln/S zur re�ht'ein Bestraliung IZU eintgehieil1\. In dieJser 
Be'schlußfasslung vorUeg;e'llde Gesetzentwurf FO'rnml:ierunlg :heißt ,es: Als gering'fügig ist 
entlhlällrt eine Reihe von Ver'Scihiärflungen und ein Verstoß Ig.elgen dals Gelse tz illls;besondere 
ErhählungelH der Str,afa:u:slmaße-, ,sQiWohl der ,d,ann a'lllzIUls8Ihen, wenn er nur ,aUlE� Not, aus 
Haft- w:i,e lauch der Geldstraf,en für Ver" UnibesonnenlheH,zur Be:f.ri,eidigitmg eines Ge­
gehen gegen dias lBefdarrfsdecikrul1igrS:�'trafgesetz. lÜIs,tes od,er ,aJUiseinerm fUlueirg,eI1lIlJützilgen Be. 
Ei,ue V'8TiSc:härfung dte'r Maßn.ahmen g,elgen die we,ggirullid hegang,en wurde, und 'so weiter. 
Sc:Meichhändl,er Ulnldi !ühre HeUe'rlSheHeri,st D:i,e profe,slsioneUe:n Schieber und SClMeich. 
eine uruhedi'llIgte Notw8Inrdigkeit. Ang,elsiichls händler wlerden von di,els'en MögMc:hrk,eiten, 
d,es stäuldJig Üiberihandnel1mHIllde-n SClhleich- einer gerechten BeiSitfla!ltUng ZJu 'eintgelhen. 
handelis gibt eis Wühl niemanden, der Isich rei'Clhlich Gebr,auClh machen. EIS i,s,t nicht 
di'eser NotW€Jllid!iigke�it verlschHeßen wÜI'l(le. Eilll .sClhwer, sClhon heiut,e VOI'l3JUSZ'1lISllJgoo, daß }eder 
Ges,etz, das iden ScMeichihandel möO'lichst ertappte Sc:hieiber und Schleli,dhihälllidler s'8in 
wirksam 'ltllterbinden siO'll, \kann daher

'" 
nioht Ve'IibI"e,cheln mit "UnrhesounenJheit", "Befrle-
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diglUing" g.e�uer un�iffiibaren Sohleic:hhändler­
geLüste oder i:nge'lldeinem ,runderen, soge­
IlIarunte:n "uneigen'llübzig'8n" Bewe'ggrund 
r-echt-ferHgen wil\d. 

D.1e vorliegende Gelset'ze,snov·eUe erweitert 
das Beda.I'IfStded{]urngslstN1J�geg.etz um' einen 
lieuen Pamgr'31plhelll', dein § 13 a, der vOI1sieht, 
d,aß Gew,e:rhefbetrieibe, die wiedeI'!hoH entge­
g�en der VerteHungsoronung mißlbräuchlich 
BedJaflfslgegenstände verwendeten ,oder siClh 
Preisülbe'f'sc!hreli t,UillJgen zUJsclhtUJlden kommen 
liieß,en, die -öffentliches Ä.ftg·ernis ZJu 'e-rregen 
ge-eignet IsinJd, länlgst8Il1s his zur I'1oohtskräf­
ligen Beendilgamg dels Strafver:f-alhfi8lnS ge­
sperrt weI'1d'en: koonen. Dielser :Pl3ragraph 
hätte so aJbge.f.aßt werden mÜlsisen, daß der. 
artigen Vol,ksschädlingen der J3.ehielb ohne 
welite:r:els NUUzUJngsrecht ,entzogen und unter 
öffentlHclh'e Venwalbunlg ,geste1lt wird. Eine vor. 
über,gehende Sperrung dlels iß.etr.i-ehe:s ll'�mmt 
ein SClhieher�Untey,neihme:r ,al,s SchJI;eliichbtau­
delsrisii'ko, 'besolllde,rs lunter dein heuItigen Ver­
hältI1li'ss,en, unter Umständen geflne in Kaut 
Hier entsteht v.iellmehr die ,Gefahr, daß die 
Arheiterschaft ISfurClh 'solche verantwortungs­
lose Unternehmer arbeitslos wird, auf jeden 
F a11 .aber die Volkswirtschaft durch den Pro. 
dukt,ionsausf,alil geschädigt Wlir-d. 

Gestatten Sie mi-r illiUll, meine namen und 
Herren, ein1i,ge Bemerkungen 'zum Welsent-· 
lichten, zum KeI'ln der Maßn3lhmen 'zur Siche. 
rung und :Deckung des Bedarlf'els. E's ,sollte 
uns s&1lon 'lä,ngst kl,ar sein, daß Polirzeti- u:ud 
Stl'lafmll'ßnruhmenallein nicht ausrei"hen, um 
dj'e in österreich -e:nze'lllgten Güter af\1!ch wirk­
sam den Verbraucher'll zUJZlu:früthfien. Der 
K febSisC'haden de,r öster,relüctbiils'Clhen Waren­
bewirts'cihafttllillg ,ist die Getheimntswerei, die 
slile umgtbt. 

tBeg1ilIltllen wir mit de'r ,Landlw:irtsClhaft. In 
bälll8'rliahen KJ'leisen ,i:st dte BefürchtunJg 3JUS­
gespmclhen worden. - der Herr Bericht­
erstlaUer hat ebenfalls dafl3:uf V'ef'WIi-elS!en -, 
daß die vOI'1liegendeGesletmltOvelJte ,besondere 
SCihärf,en gegen di'e BauernlSiCJruaft entlhält und 
g,egen !sli,e einen sog.etnann be:n ArulsOOlhme. 
zustand :s,chaffen könnte. Ein Isteir:iJsdhes öVP­
Ortgian, mit dem ielh mic;h nOCJh tbescihä-H�gen 
werde, Ihat sicJh Idie 'GelegenJheit nicht ent. 
gehen. 1.a!Sls-en, mn untier :ßt8lZJugnahme ,ll'uf 
diese GesetzeSlVo.rlJage -in delmaJgog,isCiher W-eise 
geg'en di'e Arheitel:nsohaft zu IhetZien. lDh 
möchte .ZJunäclh:st gta:n:z kl,ar ,3lUSistpre,ooeu: Die 
ArbeH'eT'schaft, die in de,r heutigten L3.Jge· di:e 
größten Laistein trägt uillid mit ISCfhwer-en Sor. 
gen :beladen 'LSt, hat y;ol1elsl V-erstätndnis für 
di'e Nöte urtlld Bedürf:ni:Slse der BauerJ]s,clhafL 
Die Ar:beHerslchaft :hat gflößte Aohtung inS. 
beisloIlid,er·e vor Jenen abHef,erruIligsfreiUdigen 
Bauern, di'e ihr Best,es -ZJur V-errso:ngullig der 
Städt-e :und d,er IndustrielZientren lleüsten. Es 

ist den Arbeitern -seihr wo!h1 ihek1annt, daß 
gerade die Mi3lSlse· d,er ärmerelll, k1eiill-eren und 
mitU,efien Hauern, die is,e,�bst -seihr Iwhwer -1JU 
:dngen h3lboo, IgeJ'lne iund -ketwillig und oft 
mehr, aLs .ihnen vorgeschrieben wUfide, ab­
geHe'f-ert haben, ,was man von den Groß­
bauern 'Und den GJ'lo.ßgrn.l'ndtbesHzerm. nicht 'so 
ohne weliterel3 ,behaupten kmlJll. (Zwi;s.clhen­
rufe.) Aber :soJange das System der Vor. 
sc:hJ'le'tbung zur AbHe'fe.ril1lllg _ ei!lle Gehe,im­
w�Sls-eill,scba:ft ilst ,und bl-eibt rund n�'CIhlt leder 
Bauer ,an der Ans-ehbgta.fle:l der GemeJnde 
sehen k:alliu, wie'viel JedemBauern vo.rgeschrie. 
ben wurde und wlieviel jeder aibgeLief-ert hat, 
:solange ,die Vor'Schfie:ibUll1igen IUIntd die Ab. 
lief,erun,gen ,nic!ht IbeziJ'lIDs .. und ländeflWei'Ste 
'l'eCJht,zerititg veröffentllticlht ,werden, ISloliange 
wir.d und mruß beli den Bauern eli!ll Gefühl 
dier Unsichefiheiit und de's MißtI'latUen!8 be­
stehen. UndSloQ,ang.e das Unrecht !besteht, 
daß der -eine B3Iuer daziU v-efiruaUen wiro, 
über die V0l'1sichre1bung ihirnauJS a:bzuHed'ern, 
wahrend der andere, der ülber einflußreiche 
Protektoren v,erfügt, die Aiblliefe:nungsvor­
schreiibrullJgen ungestraH slabotieren darf, so.. 
lange wird die Ablieferunlgtsmoral keine Bes­
serung erfahren. 

Die erste Voraussetzung einer ger,eg,el­
ten Alblieferung 'und d'aJmit e,iner geregel­
t'eln Bewirtls,cha:l'trUiug der Mange�war'en 'üst da. 
her diie Veröff,entli-cihung der VOJ'ls.c;hr,eibun­
gen und di-e öffentliche, Be,richteI'lst,aUurrg 
i1ber die Ablief,erUllig und über d'ie Ver­
teiltung. Has würde 'aJuchsehr 1Jur B eruhi­
gung rund zur Hehung des Vertrauleillls inner­
haLb der Bevölkerung heitraJg,en. 

Bei d1eis-er Geletg;enJheit möchte iich -an die 
Erflahrungen des vo.rLg;en J�aJhres '8'rtinillteirn, 
a1s die Bauern, die lihr-e-r AhHeferungspflicht 
bei d,er Gemüse-, Mad-1}.en�, Obst. Ulnd W,elin. 
ernte naClhg,ekommen Isdnd, dann 'ZJU -ihrem 
Ens1iarunen fests.teHefll mußt,en, daß der städti­
s-chern Bevölk,eruiIlg ISO 'gJUlt wi'e gtar nichts 
oder jeden:pll'lls lltur <sehr weni,g :zsugtutege­
kommen üst. 1:81t8!8 da ,ein W1Und,er, wenn 
Stich man.cher Ba:ue-r die Fnage stellt, wo· 
zu ,er denn e�gent1ic:haiblief,e'rt, wenrn ohlllie. 
dlies der größte Teil davOtIlJ in di-e K,anäle 
des Groß.Schl,eichihiandel.s v.errs,chwind,et? 

Gegen dies,e Mißwirts.chaft, die ren Folg,eill 
jetzt vor allem die Bevölkerung der Städt,e 
und dle,r .industf.i.eUe'l1 Ze'Ilitr;e:n UlllIserelS Lan­
de:s zu tm,gen hiat, hiet-et ,&iel8181s Gelsetz :allelin 
keine -genüg.ende Handhabe. ni,e'se Mißwirt­
selhaft, an der die große Maslse dIe'r Baiuern 
ehenso uruschuldilg ist wile die Arbeiterschaft 
seJbst und die hlaupbSiächLich den Organen der 
Bew�rts,chaftlUng zur LalSt fällt, k,ann wenig. 
stens Izum größten TeH durch eine 'Öffentliche 
R,ecl1:mungsl-egu'llJg in V,e,rhindIumlg mHeiner 
demokratisclhen' KontroHe unserer be­
-scheidenen Lebensmittel- fUnJd Wlaflenvorräte 
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durüh dLe BevöLkerung Is,elbst belseiHgt 
werden. 

'Was liclh über die Landwi'r'bs.clhraft ge­
eagt hatbe, 'gilt 'Üll hesonderem Maße ,al1ch für 
d i'e Bewirt'schaftuIlJg vcm llilidJUlStrloewaren. Es 
ilst ,schwer, die A rbeiter, heisp.iel'Swei,s'e ,der 
Semperit.Gummiwerke, zu e,iner gesteigerten 
Produktion an�u:s'pornen, wen,ru ISlie wils'sen, 
daß ihr'e E rz.eug.niss,e nicht lb�sl izum Ver. 
bmuclher ge:larIl,gen lund daß 'zum ,Berilspiel die 
in Öistenerich ernelUgten und ISO drinrgend be� 
nlö tigt,en Fah I' fladiscrhJälucihe nriciht verkauf t, 
sond,ern e:ilnrgel,agert werdeln.. Ob dies 'aus 
MißtIiaueifi zu unseriellll SchiHimrg, ob in Er­
warbullig . 'höherer Preise older der Ergeb­
niJslse des Sta'at,s!V,ertmrg8ls ISOO rg,elslchieht, v,er­
mag ich nicht zu Is,agen. So UII1Jd' äihnl.tcih ge­
schielht ,eiS mit oder Pr(]rdrUiktilolu von TextliUen, 
mit dein Werlkzelug,en und' Anheit'slger,ät,en und 
vielen ,ande,ren Dimgen der ge,werlbllic'he,n und 
indUistrieUeln P r:odlukHon,. Wenn ,die Arbeiter 
z/u ,bestimmen 'hätften, IWlÜrden vliieole dies,8'if ge­
hort.etem W,aren ISClhon längst den Werg zum 
bäuertiehen Verbr,auch e r geof'und,en h.aben. 

Wie in ,der Landwi rt'schiafot so sind auch 
in der Industde kein,e v,erläßliühen und 
wahrhe.it,sg;etreuen Prod'uktious'zHfe.rn Zlu e r· 
langen. Wlarum arber können Ln ;anderen 
Ländlern Z,iff,ern ve:f1öff,e:ntlrioht werden, d.ie 
zeilgen, wals ,erz,elUgt wird, wa:s ,auf den M.arkt 
kommt, was getan wird, IUm dien Hedlarf zu 

deck,en? D er Boundelslllliui'ster ,tür Handel Ulnd 
Wiedoer:a:u.fibau h.at 'sich. ,ein ,einzigeis Mal ent­
s,chlo,sls1en, ,solche Ziff.ern hek'anntzillgeb81L 
Vom Llandwirtscihaift,s.nüniSlt,er:LUlm ge,sc.ha1h dies 
zwei- od,er dreilmal, dafür ,aber aJuch in den 
wirdrers.pre,chentdSlten Formen. EiS' wäre not .. 
wendilg, daß ,die ProdUiktio'lllsziff,ern la:uf,ernd 
verlöff.entlicht we'rd.en, delnn ,dlanrn wäre e s  
auch fü r  uns J.eicht ZIU belgründern, warum 
der Bed,arf an die:s,eln oder leuen Gütern noch 
nicht voU oder n:�cht gedeckt w80flruen kann. 
D i e  Gehelimnistuere:i um die \Berw:irtslchra:ftung 
von Mangelwaren ist lalbel' d,er heste Weg ,zur 

neokunrg des SCIMeoichhandoel:s oder Izur V.er­
scihleudenurnrg lehe'nSiIlJotwendiger Güter iln 
da,s A:li'sl.and. Es ,gehrt ja ISlcIhJi eß.l.iüh nicht dar­
Ullll , aUClh nicht berr odieslelll1 GeiSletz, ,o.b d,e·r 
S�h1oeichhändle,r ,ruUlS' dem ReiSislelpaI'lk 'si8'chs 
oder ,acht Mornlat,e eing,e,s:pe'frt 'Wir,d;, !Sondern 
d.arullll, daß 'efiidHch Schl'uß damit g:ema,cht 
wird daß lebensnotwendlilo'e GÜlter in öster­
reiich

' 
ve'rwkhs'Clhraftet rUn.d d,eln v.er.br:auClhern 

entzogen werden. 
Gestatten Sie mir nrun, meine Dramen und 

Herren, d,aß iClh jetlZlt auf d.as ,steirische Ö'VP. 
Organ zurückkomme, da's, wie ich Is'chon sagte, 
dies,es vorliegende Ge,setlz z:u einer delffirago­
grs.cih,en H eh,e .gegen ,dli'e Arlbe:itelr ausnützell 
möchte.  D i,eisle Zeihmlg, ,dals "St,e,ir,e,r'blatt",  
da:s schon 'einmal odi,e A rbe.ite,r i n  der Frage 
der Arbe:ibsmor:al angriff, gmmdilOlS' ,angriff 

und be'schimpfte , bliingt am 22. F,e,bruar 1947 
in seilnem L eitarti�e,l �,Stimme 'Zur Lag,e" 
eülJen Abdruck aUis d'em ,am Iselhen Tag er­
sc,Meuen.en "Stei.ri:sohen Ba/uernbündler". D a  
schdeb ein g:e,wüSlsler ,,0. H . "  (Lies,t) : "E!s ist 
ein Unding, daß man die Landwirbs.chaft mit 
Stflatfandrowungern 'lIWingt 'ZlU arheiten lund zu 
he,fern, während es der A,rheüeI1sClhaft frei 
steht, vom sClhärfstern wirtlsClhalfotlit(�hen und 
politisClhen Krampfmittel, dem Ske,ikrecht, 
Gebrauch IZU machen." Und an einer anderen 
SteUe sagt ,e,r ZJU demseihen Tlhema (Hest) : 
" Wenln a:ber dJi,e Ba'UernsClwa.ft sQlga,r wegen 
.fahrläS:�liger Ve,r,stöße gegen di,e Alblliefeliung.s­
pflich t ,s,c.h wer:S1tern Stliafandrollmngen ,aUlslge · 
setzt .ist, 'so ist eis 'unerträlglic:hr, daß e,s der 
ArbreHerschaft vollkommen IUrnlbenommen 
bleibt, mit  Skeikls' oder StreikdrohUlngen 
den Wied,erarufbau 'Z.u stör,en.'· 

Doer V o llrständigketi t hra,1be,r möcrh te 'ich 
noch h'i'nrz:ufügen, daß der SClhl"eiirberl,ing de's 
"Steirerblattes" von dler KOlmmmentensc:haft 
auch noch verlangt, daß '8i,e endlli:ch ,eiruslelhen 
1errne, daß e ine Erhöhung der A'glia:r.pI'eise 
für s.ie ei,nen Verzicht lund Ikeinen will­
kIOimmenen Anlaß für :ne,ue LO!hinierhöhrungen 
'hedeutet. D en Machern vom ."Stleirerblatt" 
ist ,s:ehr wOhl lbek,annt, d'aß sich die VOI'lschrif­
te.u dieses <Ge s,etIZlels, nicht geigen die' Bauern­
scihiaH 'allS Ganzes, :sondern nur gegen joene 
Mind.erh eit von GroßiDaue.rn 'luna Großlgrund­
besitzern wenden, die, wie zum Be'ispiel in 
der St,ei,ermark, dem K l"€iils des "St!e,ire r­
blaUes" llillihresterhen und die Ibi'siher dJiie Ab­
lieferung ziumeis,t :Siahotielrt hahen. EIS han­
delt slich ,aolls'O bei ,d,en A'llsloa'Ssunrgen dieses 
Orlg,anls hier, wlie ,s,ch,on ISIO oft ,in der Ver­
ga'll.�eilliheit, um dien .hinte�hältig,en Versuch, 
.alie Lage so darZlU's'toeUen, ia'us ob die A flbeiter 
an der Mißwirtschaft und ihren F'Ülgen die 
Schuld trügen, 'und um den weHer,en VeI'lsuch, 
die Bauern von den w.irildliCih SeJh!uldi:g,en 'a,b. 
zulellllken und auf di,e Arhe,i tel' zili hetzen'. 

nem Kreis um dlals "Steirie:r{blatt" ist e,s 
nich t unbe,k,annt, d'aß ,cten Anbeitern das 
Hauptverd,i,enst gebührt, d1aß 'UIllISler,e Produk. 
tion in Galnlg k'a!m, daß ,ZlUim ,Bei,srpie[ di'e 
Berg,al'!beH e r  von Le'Ülben und F'Ohmsd'Ürf, ,die 
Hüttenarbeiter in Donawitlz illnd in Juden-

' burg, die Arbeiter, Inrgenieure 'Ulnd T,echni­
k'er 'aUer Betriebe trot,z ,aUer Salbot,ag,e Pro­
,d,ulktiolfiiSist eilgerun:gen erzie}en, und das bei 
einleI' Tag e,sl,eibenrs.mittel,r:ation, di,e ,w,eit unter 
der vorm Bundoes"IDanzler vefisrprochenen Höhe 
Ueut, wi.e eis 'zur Z.eH in dler Steie,rmark der 
Fa1't i,st. · Es [liegt kein einIZiger F:aJJ vor, 
d:aß ,die A rbe:iter mutwHUg StneiMs provo­
zie'rt 'Und dadurch iden Wi ederaiUfbau ge­
stört hätten. U mge'kerhrt gilbt es hunderte 
Fälle, daß ArbeHer und Angest'elHe hei 
ihrer ArbeH, der Wi'eode r,aufbalUarb eH, vor 
Hunger erschöpft an ihr,elm Arbeitsplat,z zu. 
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Samm8lIlbfiaoh,en. WenlI1 wir mit IlllIlls'ere-r 
Wi'ed,eflaJUifhal1aflbeit ,noC/h !soo !sehr lin den An­
fängen ,stecken, ,d,ann ,üst es die SCihuld g,e­
wli'slser HerrsehaIten in bestimmt'eIIl Mini­
sterien und Berwlilrtsch:aftungS!steUen, die, 'statt 
ZIU heUen unld die 'w.eg,e 2lU ebnen, den A f­

beit'ern uIliausg,esetzt Prügel Izwils.c:hen die 
Beline werfen. 

Wrus die Kritik ,an den geri'IlJgen offiziellen 
Preiisen ,in de r ,Landwirtlsdhaft betrifft, Prei. 
sen, ,dJie der Bauer für s,eJne ErZielUlgn1'SJse 
bekomlmti:, geben wtir Igerne zu, daß dieS'e 
e,i,ner Rev;uslion bedlÜrf,en. Es trä,gt sicher nicht 
zur Heb1IDg dels AhHef,e,r:UiIligSlW'iHellls de'f 
B auern hei, wen:n ein Bauer 'Zlum ,Beispiel 
für 100 Stück Eier Zlehilli A-Zu,gar.etten Ik'aufen 
kann, wenn er zum Be�sp:iiel für ein ruhge­
He:f,ertels K,alb ganz,e 100 A-Z.igrar.etten be­
k-ommt, aber für ,eiin Fe'fl'kiel 500 ;8 und methr 
bezahlen s'Ooll, vli,el melhr, ia,Ls 'i!rum d,ann das 
gemästet.e Schwein ei1nJbringt. Aber diaran 
sind wieder nicht die Ar"!beite-r Isehu1d, deren 
Lähne k'au,m :ausre:ichen, um die r,atiüni,er­
ten Lebensmittel ,elinZlukau.f,e!Il lund die j)ri­
miHvsten Bedürfnisse des Le1ben:�mnt.erlhJalbes 
zu deck'en. D ie Bauern könnten sehr WOohl 
höhere Preiise erzielen, wenn man den groß­
kap i ta-Hsti:schen Z wils,chenlhatnld,el laJuSislClhlaltet 
'U nd die Genosisle:nslchaften Ider bäuerilichenPro­
dUlz,ent,en lin dir,ekt-e Bezi'ehuug 'zu den iGenos­
Sens,ohlafte'll der K onsumenten in den Städten 
u nd l'llidustlriezentren brdngt. Die Hetze i m  
"St,eirerblatt" zeigt nur w:i!eder - ron übri­
ges Mal meihr -, wohin der po1it�Slche Kurs 
gewilSls,er flelaktionläreT Kräfte in unserem 
Lande steuert ooe,r ,zu !steluern v,erSluCiht. 

Absc;hließend möcM.e richt salgenl, daß sich 
der Nationalrat mit der Froge der Bedlarfs­
dec.kung und den Maßnahmen hieZlu noch 
sehr ernst IUnd griÜJndli'Clh wiI1d weiter be� 
sdhäftig,en mÜslsen. Der vor�ile.gelnde Gels,e tz­
entwlurf SliClhertt run!s ,solange, lIlJicbt gegen Miß· 
bfiaiUClh, slO1alng,e die W,arelIJJalU'fhringlunlg und 
die Waf'env,e,rteHung die Ge:heiIffiW1�sslenschaft 
ei.neis :ganz kleinen Krevsels VOon MacthtihaJbe'ftl 
bl eliibt, der ,OO's letzt niClM gezeigt ;hat, daß er 
w.irkHDh imstlaJnde ul()jd' glewHlt ist, das, was 
österrei-c:h produ:zi,ert, in -erster Linlie auch 
dem ÖtsterreiClhil8'chen Volk ,zluzufiilhren. 

Ahg. Hillegeist: HOohes Haus ! Ich darf 
zunächst dar,aJUlf ver,wei,seill, daß diese VOor­
lalg,e der Initia:tw,e des Österred'ClbJi,schen 
GewerksC!ha:ftsibund,els ents,p'rJngt, der Iseliner­
�e'it in einer Vo�ställlldek'Üifi!f'e'reruz alUsdriidklic'h 
,eine Vef'sClhlärd'UlllIg der BetstilmII1ll1111igen h in­
'SiClht1ioh der Veflstöße g,eg,en dJie IBedarfs­
deClkamg Vledanlgt hat. E:s ibedu!rlfte 'zliielilllicih 
laillger Verihand�lu!IJJgen; die mit dem iBumde's­
kauli!ler und den IZUlständigen RelSisofitmini­
'stern ,g,8!fÜlhrt w:urd,en, h�s ,dltelsels VedaJugen 
auch pr,aktiscID durchgels8itz:t welooen koomt,e. 

E!s :muß v,ieJleJ,clht mit elilIlligem R1eoht kriti­
,si e rt werdeni, dJaß SieH Ende Oktober Ib�,s j,etzt 
eilliLge Monate v efigam,gen IEländ, .bevor dals 
Gelsetz 'end,tidh !]111 dem N atiJonalrat kam. Mehr 
vteHeliciht bedm"lf eiS noch ,der Krd.tik, dJaß 
Vel1S!uClhe zu konstaU,elien w,aren, die Bestim­
mungen ·dli'esler Vorllage nachträglich, na(')h­
dem 'slie im Minli,sterrat ,elinstimmilg ange­
InOommen war, liflg'endJwie aibZIUIsClhwäohen. D ie 
TerucLeilliz GelS GeiSletwels geht daihlin, aUe Fälle 
von Belang in H inkunft diUflch di,e Ger,ichte 
belh!wnd1e'ln �u I'alS/sen und ihre V,erfolgung und 
Ahndullig n:iClht mehr ,{len V erwaltun'gshehör­
d en 'zu ülber.!i<lis,S,eill . 

Das ist auc'h l3Juf Gl'Ill'rud der ErfarrU'lllligE',n, 
die wir wäihrend dler ZeH der Hanrnhahung 
des Bedar f'sid eck un giSIst ra flges,e t'z,e:s g�e mach t 
ihruben, durchwUJs hegreiflich. Wiir ,slind uns 
,aUerd,ilIlJgs voWkommen klar rnaI"'Über, .daß es 
durch Skafen lund gesebzliCihe IZw,an:gSlmaß­
Inahmen ,allein Ilmin'eJslf,alLs möglich ,Slein mann 

rund möglri,ch Iselin wifld, di'e Deckung des 
Bed,arfes slioher zJUJstel,1en. leih glau.be, Isovi,el 
PoHzeikrä'itle, isov,i,ell Gendarmeri,e lund soviel 
Gerichte hätten wilr niclht, wär'en ,wir n ur 
daflaUJf angewies.en, ,dli,e Abl�efeflung au.f 
d1ielSie Art, ,allsOo diurCJh gesle'fozHchoe Strnif,maß­
o,ahmen, zu ,erreich,en und h e rbei'zuführen. 

H1er b in i ch mit dem KOollegen H 0 n n ,e r 
vol,Mkollihlnen eoinig. Ers Ibedad iscJhon ,auch e iner 
e'riZli,edl'eni'slc!h:en TäHgfued t, um j1e'l1'e g,eli,sHge 
E insltel1ung hel'lheizurÜlhrlen, die freiwilLig 
und .alUS dem Gefühl der Vel1blllndeIJJneH mit 
allen anderen 18chic:Men d'els Vo1Jkes h e raus 
ber,elit ilst, ,den NOotwendtg:keliten 'Wüklich z,u 
entspr.echen UJ1ld lunter Umständen lauClh Opfer 
aUlf IBiLch 2lU nehmen. lüh möcihte hiewu ,e'ilni'geis 
,ga,gen , den.n iClh habe d,as GefÜihl, daß nicht 
alle ve-r:runtwortlic:l1en St,eUen in dieslem 
Staate bereH Slind mit;�uihel,fe:n" ,damit j en1e 
geli'sUge Einstelilung n.enhei@eführt wir:d, 
d,ie - wie iclh wii:edoeI1hole.n ,möchte - die 
GrtundvorausiSlelZiung dalüür bildet, daß wir 
hli.llIsiCih tM'ch der BedJal'lJiSid,ecknmg ,wir.IDlich 
alle,s, wals nlUr ir,gendWli'e V'ol'lhandeln ist, 
h'eJIia:lliZiielhien und! :heflausiholien. 

W,enn ich �um Beispiel dliese Ischöne 
PropagandlaJs'dhrlift hlier 'zur Hand nehme nnd 
leise: "Dill: Mst in Doe,i:ner Exüs:t,enz bedroht!" 
und d'i,e, große, Fl'Ia:ge: Wi,eso? ,durch ver­

schJi,ede:ne H inwetils,e be-antwOortet 'Wiird, muß 
ich sagen, daß 'mir d.as niClht als die geeig­
n,ete Fürm ,elfisClheillt, dtejenig,en, I(ii.e ,etwas 
alJ1JUlielf,ern: h-aben, diavolli IZU ülbeflzelltgen, .cliaß 
es lilhre !inrnerl]liClhl8 Itllld ISlitfi1iohe Ver:pfl,iclhtung 
1st ,d,iesem Erforde,l'Ill'i,s IlliaClhizukommen. Es 
heißt hi-er unt,er aIll!d,erem (Il:iest) : �,D'll 
bist in nei.ner EXlistenz bedroht durch 
d ie FOorderuncr der L inklsparteien nach b " 
Schaffung von Bewlirrschafbungsstellen. 
Ich d1ar,f gleich verr1a,!;en, daß ,aIs Retter vor 
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dielser Exilst·enzbedrohiung d·er Österr,eichis'che U I'Isache auch im vel'lscrn,edJellien ,ande.re'll 
Wirtseha'ftsbU11id, als dessen Pr äslident der Faktorelll., w,i,e der ISlcthJeClhten Futtermittel­
Herr Abg,elOrdnete lug. R ,a ,a Ib Z1ei,chnet, auf- ve'flsongung und landerem, hat, 1810 müs,sleIl wir 
hritt. 

-
doch ,aUe :1JugehetIlJ, daß der Rückgang &n 

D ies·e·s B8Idarf,StdeClkurug'slstraf.gesetz fuß.t l8'bg,e,u'eI,erter MiHClh und MHc.herz,eu.gnl�ssen, 
nun dariR'll!f, daß es Ve�sböße ,gegen die Be- dti,e die IStädtisClhte ß,e'vö:!Jker:ung 'eII'lhä.1t, zu 
wirtschaHulllg Ibesltr,aft. lc.h glawbe ruiClht,  daß di,etsen Umständen in k,ein,em VeI1hältnis 
es die geeiignetste Form ist, ,die Menschen da- Istehlt u!na ,einoo IUDJgilei:dh höheren p.l'ooentsat'z 
von zu ü!berzle'ugen, wie lllotiWendig :es list, den ausmacht. 
BewirtSlcihlaIItu!ugs:VoOrls'CihrMten ZIU ,entspI"echen, Nun h'aiben w.ir 'llJIlIS edaUibt, enge Exempel 
wenn man ihnen Ildar:numac'he!Jli "V'eI'lsuClhtt, daß als Kostproiben hefla,uSlzusluch en, lum w ,seihen, 
die gan:Zie ß.ewirbschaftung nichts, 'and'ere,s se& Wii,e di.es,e Entw,ickloog 'zootlanldek1ommen 
a1s e1i,ue Exi's,tell'ZJbeIdTl{)lhlUllig, Vlor de.ren Aus- kann.  Wir lSIilndJ dabei darauf.gellwmmen, daß 
wiIiklungen nur de,r österr8lklhis,cthen Wirt. ,eiS tatisächHch - iClh darf 1�la:g,en, aJl,erdiings 
schaftslhund ,e1nen wrnksalmen ScIThutz ge- iin der Minlderhe,i:t - flInte'f der 'bä'lll8:l'Ili0hen 
währen kanu. Bevlö:!Jkerung Elemente g,ibt, dJi'e ,schelinbar 

Wir erl·elben '3.lueh Isonst manchmal Dringe, absol'ut rucht ·gewli,1l't ISli:rud, den Nottwelndig­
dJiie UlnlS davon ÜbeI'lZlelllJgeu, daß man hier keiten rd,er Zeit R,eClhnUlug :nu tl'ag;elll . 
Weg·e ,geiht, die lüs IZJUir Aufrei::noog, n'iClht ab- Einige B eispiele 'alUiSI der Steie,r:marik: In 
zulief,ern, 'führ,en.  WjT mÜSISle:Il] uns ,aber .in der Gemeinde KiöClh sind 75 KlÜihle, die im 
der he1ut.ig'e,n SituaHolil daTfüher kl,ar Ise,in, daß Septemlbe'f 1946 ei'llen Mülche'ft:['ia:g von ins. 
dies vIi,eI .gefälhlI'lluic1he:r ilst, a,]s wenn j.em:md gels1amt 204 1 'e'r;geibetn ihaiben. D als be. 
kJe1nere Mengen nicht .a!blierefit od:er de·r Be- d·eutet pro Kiun und T'3Jg 'eine MelI1ge von 
wirtsClhalftu:ng ZiU entzlielhelIl v,er1slu('Jht, weil 0'09 1 Müc'h. In der Gemeinde W·enig­
di,ese A'llfr,e,izlul1'g Ja vli,e,l größere Kr,e,i'se zell s.ind 487 IKühe, von denen im Septelffi­
z,iehen 'klann und 1nlsbeiSiolThdere lilTh der h'efUtigen her 1946 niaht eli'll 'eül'zdlger Lli,t,er Mileh .ab­
Zeit geei,gnet llslt, di,e tBelwirtschaftung IUnter gell\1elf,ert wllI'1d'e. Nachihargieme:inlCien, die h i er 
UmstäncLen übeclllalU:pt e'liIlIsU!icih in Fr.31g,e zu 3'118 Be.i'spte'l ,heI'lalnlgeliOigen ,werden kiönnten, 
steUen. hätten bei der gLeichen AUZlaJhJ von K üblen in 

Es h.edßt also Ihi,e:r in der Werbelbrüsclhür,e, dielsem Monat 58.440 i1 Milcih abgelliefert. 
<laß die g,an:z;e Bewirt's'Clhaftlmg llIur dlve Aus- Man kann nliciht gut anlIl!ehlffien, daß etwa die 
schaltung ,der Handlungsfreiheit hedeute. FütteI'lungSIV'8'I'IhältnJi,slsle der einen Gemeinde 
Wir woUelll einmal 'lllnrf.1ersilloClThe:ll, . wohin e.s so Is·cilüeeht 'Und o'ie de'r alnderern ISO Igut si.rud, 
führt, wernn oJUaIll diel3,er H anIdILu!I1gs;fre,üheit Idaß IElilch IdiaTla11lSl diese Differ,en,zj ,erkil.ären 
kelin·e'f'le,i SchI'laillken Iset'ZleJn woUte. Ich läßt. Im Gehiet,e dier Molk'er'e.i L'e!�bnlitz sind 
möcht,e RJber dtRibei gl!etklh V'orrweg Ifests:teUen, bei etinem Gesamtstrund von 1 1. 686 Kühen 
daß d31s, Wi�Si li'ch jet.zt ,s'agie, dUl"C'ha<uls keine in einem Monat illiSlgeS31mt 204.366 1 ad,e r pro 
Pa.uslc;halverdäClhti'gung g'egien .irgellld 8linen Kuh 0·58 1 täglich IRJbgeHefert worden. In der 
Stand cder :gegen ·e:in'e B ev:öl�efQllligslgI'lUppe gleiclhJen Z,81it ISliTIld die A1b1:teferungsergebni:S1s'e 
in diesem L,ande bedeutet, sondern nur zum i n  den Gemelinrden E.ggendJorI fUnd Mürzhülfen 
AusdruCik Ibrirugen :soa�, daß es �mmer wieder we,s,entlieh ihÖlhielr .geWeJ3leiIl. Sie Ibetru,gen mehr 
Elemente gelb,en wiro, dä e :i:n ZeiHen der Not al,s d'als AehUach e jener Gemelinden. Hi er 
nicJht ge;willt >Blind, die- RücksliCihif; alUif die vvlU\r.cLe e.i:ue durdhJSlchlliittliche MilöhaJbLi,efe­
AUge'llleinlheit in den Vordergrull1.d :nu 'steMeln, rung von f4 l 'p ro 'nalg ' urnd K'uhl e'rz·i,eH. 
sondern nl�l r ,flür ,sich persönJiche VorteHe D 3JS k'aJIlln wOlhl aLs Beweis da,�ür g·e,werfet 
sdh1öpfen wo.11en. 

-
wer,dien, d,aß d1ile ,abl�,e�e!run@SIWlil1ig,en .Ba<uern 

Ich halbe ,an�läßll!i,cih der IBudgetdelbatte (bereits i'n sOiI,chen Be1i'Sp.jiellen ,geradetz'U eine A uf­
auf die mal1lg8l1nde Mlillch:v,elriSorgung hrngelw:ie- reilzuug ,empfinden müssen ,slie nachlZiuahJlnen" 
sen und daJbe i  den lebhaftelSiten Widerspr uch wenn niclht Idluf'CIh StrafmaßnlahmelI1 ein­
eülli,wer KoUieg,Em, v'Ün delr östeneichilSC!he:n gegriff·en wiro. 
V{)IB�S'Plartei err'81gt, alls :i:Clh mel�ne Beiha'Uptun- leih mÖCJht,e noch 'eini.ge Ziifiie'rlIl alllfüihren, 
gen auf Grund sbtisHsdhen Mater:i'als nach- 'Um ZlU :iillustrie,ren, wie is'elh,r dUfDh die ver­
weis.en k'OThnte. Ich hahe d,i'81SiffiaJ. glleioh d a·s minderte Aibl:ie,f,eflUlI1g an Miloh die iErZierulg,ung 
IStat�stli,scihe MateI'li'all mitgen,ommen, we1ill von Butter 'lu.rüciklgehen mußte. D er Mi:lch­
meine Ang,aiben dia,s letizte Mal belzweHelt 110If InnsbI'luck Ihat .im JännelI' 1 945 49.000 k,g 
wUI'Iden, :StO zum B<ei'spiel, daß der Rückgang Butter <erz,e'lligt, :im ,Jänner 1947 nur melhr 
an Milchkühen Il!ur sechs Pr'OZI8nt hetrog. D as 17.000 kg. Auch in lllinslbruclk..:Lland wurdlen 
w,ar ,am 31.  D ezemher 1945. Dii,e Lage hat sieh im Jänner 1 945 1 ,359.000 :1, im Jänlnler 1 947 
mittlerwe:üe sch on booelutend ver:bessert.  nur 513.000 1 MHcih abgeUlelf,ert. Die .Gemeinde 
Selbsit wenn kh je,tzt in BetrlU;cht ziehen will, I N8IlJIstift mit , 700 Stück RiThdvJi,eih, die runter 
daß die vermi!llderte MilClhia1bUeferung ihre I den Nazi tälgl.icih 700 1 iMlt1ch ,l!i,eferte, Ibr.aCJMe 
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es im Fehruar 'glüe:kiliCill auf 80 1, 'rulSiO nur 
m81hr ml'f ein Z,ehntel der Meng,e, die l8Ii,e be,i 
den Na;zi ,ahgeHefert ilmt. In der GemeiJnde 
AXiarms, die frülher 1000 l)l1s 1 200 I 1M1lCih a'U'f­
gebr:acht Ihat, weoo'em jertlZt nur 40 Ibis 80 � 
tägliclh .abgielielf,ert. Alh�s Dinge, rdi'e, wenn 
sie der öfferntltiClhkeit he�anrnt we�den, be­
greiUich'81'Weri.'s.e mit Recht Entrüstung her­
vormLf.en. 

I eh möclh!te miClh 'lliUln dem L,aThd NIi,edle'r­

öste'rreidh 'z.uweml,en, wo W1ir ,einli.g,e In�nge 
efl.ebt 'hiaben, die mit dem B eda'rf,sdeckungs­
stmfgi€lsetz im ZIUli�armmernhlaI}lg Istelhlen. Bei 
der Wirrts,cihlaftl8lbelsli'bz:el"in Anna ISclhilllko in 
Obelrrbergen wunde am 12. April 1946 eine 
Proibe'llle11mng vongenommeu, weil Isi,€' seH 
Novermbeor 1945 .nicht einen Tropfen Mi lDh 
geliefert Ihat. D ie Prolbemellkiung !hat eine täg­
lielhe Milcrhmenge von 101/4 1 erigehe.n. BeiL dHm 
Lalllidwirt Ri'llIgs,e,i,s, Hasilarn 7, Gemeinde 
N OilllI1,eI1Jd'orrf, wurdle rdlurClh ErihelbUrnlgelll ders 
Milclh- <und Fe1'bwirrts'chruftlsver.bandes ,eine täg­
liche Milüh meu,ge V'on 1 1  t festlg.€Ist:etllt . Es 
wurde alber in de'r Zeit vOlm 1. Dezember 
1945 bis 30. Mali 1946 nicht ein Tropfen Miloh 
ahgeli€lfert . Hinzlugefügt wurde, der Gmmd 
sei .im FutteTman�eJ gelle,g.elTh. Naoh driesler 
Proolbremel,kung waor delr FillUerm ang,el offen­
bar !s.ofmt 'belhoben, da in Iden kommend,en 
M OrTha tein Klru rchsc:hnittli>ch 300 1 MÜeJh lahge­
liefert wenden konnten . Man rsieht, daß sclheJn­
bar der F'uHeI"mangel mit <leT überprüfung 
de r Mi[c:hl3Jb1Iief-e-rung iselhr st13.:rk im ZU,'" 
sa'mmellihang Isteht. 

IClh halbe da noch erine Unmenge von Fäl­
l,en, die alle anzlU'frÜlhr.en efimüdlernrd sein 
würde. Was war label' dias Ergebrui's dreis ein­
ge'lielite,telll Str,ah7lerfah renls? Na�hd,em d:ie An­
ze1ge arm 12. J1ulIl'i 1946 ,errifo1,gt wair, JJiegt der 
A kt iselH dem 14. FlelbrUiar 1947 bei der Be­
zi rlkSlhauptmannsch.aH Krems 'U!nd würd h of­
fentliclh no�h ,im LarLUf,e des heuri.gen F rüh­
.iahres einer Ededi'guli:tlg' zuge'fiiJhrt werden . 

We:il dlie v,erlhänlgte StmYe von 800 S aTIlgRrb­
Licrh zll hoch war, hat de r Lall1de'shauptmann 
den VOl'lsclhl rug �emll'ciht, ISlie lauT 500 S Ih,erab­
z'l1!s'et'zen. E.s wellden j,e'bzt noch El'IhelbUingen 
anrgestiellt, ob dler ibetreff,e'llde bmd'Wirt auch 
in der L,3ige ist,  ein,e :5100 hohe Strruf,e 'l!U e1'­
h aigellli. Und ISO geht daS! we:itelf. 

Wi'r el'lleben ,iJn Sallzlbllng 'gemuu da'S,seJbe. 
EIS we'r,rnen Straf.en verlhängt wei'l Ge1reide 
zu Schnaps ,gebnannt wiI'l-d. b ie Strafern wer­
den an !SliClh 18C1hoQln ,gering belmesslen. Mon�tte 
ve�gehen, he,vol' si'e überlhiaupt in Winklsam­
keJit treten, be!Vor Isie e 1iilllgefol'1dlert ,werden; 
und in den meisten FäHen wi�d dur'Cih dien 
L,alll!deslhraluptmamn die Strl3.lf,e der Verwal­
tunrg1sbleihrÖ firnen naoh trä,glich hierrubg€ls,e tlZ.t . 

Wilr haben h,ier '€Iinen rbelsondens krasIsern 
Fall: Im Jralhr'e 1945 hat delr iBruuer Schei,d-

r,eibher ill1 St. VreH eine VOfis'Clhreliibll!llIg aU'f 
AMi8'fe�ung V,Gln 2621 1 Millclh etha"liten. Am 
9. !März 1.946 wi�d er mit 20 S bestrruft, weIÜ 
e,r von delr vorg,eIStclhrri'elbe:nren Menge noch 
nlichlt ei,nen Liter Zlur Abl:ief,efiung g'81brl3.cht 
hat. (EntI'IÜstu'ng be,i den Sozi.alis,ten.) Doie 
StI'lafe wi,r,d ,alm 9. März 1946 verhängt, ein­
g.e\hobelll: W1ird der B:etrag vOon 20 S am 20. Mali 
1946. Die rubsClhre,ckelllide Wiirrkun:g ,€liner 'sol­
chen Strrufe kÖ'llillieln Sie isic:h beliläufig vor­
steIlem. 

Ein rande'res Belilsp'iel : Ein Hauer, dle-r da,s 
g.a:llIz,e J alhr 'keilne Butter ,geltef,ert 'bat, Isollte 
zur Stmre elin Pferd rubg.ehen. Da hJat s'ich 
plöt:z,},iclh 'l:uer,aluls'g,est,elllt, daß dlielSierr Mann� um 
der Straf,e zm entgeihem, ber,cit und Is'Ü!gar i,n 
der L,a,g.e war, Brutter abzuUefern. Er bat in 
e inem Monat 37 kg Butter arll'f,�e,brracrM, ob­
wohl er vol'lher monat,elliang ang,eblicih ,k,eiJJ,e 
Möglichkeit haHe, ruuch nur ei Il!ell' Lilte-r Milch 
abZlul;ief,eTill. So <geht das rin bunt,er Relilh,e 
weiterr. 

D ie F1e�srClhversor.gUlng : Vom E rn'älhrun�s­
mirri!st'e-r wurde runs vor n�'dht aUzu lange,r 
Zeli.t el�lne A!U'fsterHung überrmittBlit, in welchem 
Ausm3.ß die elunze,1nen Lände-r ihr,er V er­

pflJi'CJhtrum.g �ur AbUrefelnllng von Rinrdrern nach­
gekOimmen iSI�n,d. Am 27. FelbI1uar wü.rde uns 
be�annt,  .daß ·dLe SteieI1mark Ist1att der vor­

ges'clhr,i'ebenen 2800 Rinder ,granZie 130 Stück 

Rind,er für rdI�le Monate Jänne,r 'lmd Felbruaor 

geliieIrert hat. W:ir eIifaihreill ,gJ�8iichzeiti.g, daß 

in d,en B�.uje�n'hlöfen dii,e ZaJhl der Rimder 

stänlclilg 'i!m ZlUlllrelhmen 'begriffen ,i'st, ,da d,i,e 
Bruuern alUS finanzieU vi,eUeiclht Ibegreiflichen 

Gründ'en dals Vlireh lieber im Stlall stehen 
kllSisren, allS daß ,Slie das Geild ,�n, dlioe Spar­
kruslsie l,egen, wOlliür 18ie, keine ZrLns,en be,.. 
kommen; .a:uß,erderm ilS,t ihnen der Schirlling 
off'8!l1'bar nicht genügend Biclhier,  wäJl1'I�end die 

Kuh im St.alll ihnen als Kapitall's:an1Lalge "\ve­
Sle:nUicih wcrtv'oUer Isclhieint. 

Sie iillÜ�ISe.ill hegreifen, ,daß sich die 's'tädti­

sehe Bevölke'r:unlg 'Ulligeih,elU'8rr erreg't, wenn 
g'leric,hz,elitirg auf .derr reillien Se.ite dli'e Abl!i,efe­
rUll:g der notwendigen FlerisClhmengen sa'bo­

Uert Wifid, wälhren.d ,OOT der ianderen Seite  
drhe! Zahl :der Kühe in den StälLen ,ständdlg' zu­
ninumt, . obwohl nOClh daiZlu großer Futter­
mangel :hrerflscht, derr nach dern VreI'lhräHnisseln 
dlurohaUis erkl'ärlic:h �st'. Dies,e Entwicklun g  
fÜlhrt \Vlieder .dazu, daß A'llIhaufiächern, die 
u nmiUelbar der menschliClhen Ernä'hrung 
dienen.  verlorengehen. 

A uch über Id.a:s Isogenannte .scrhrwalrzrlTIrahlen 

lin den vers�ClMe,dieThen Mühlen !hahe'll' wir 

elinrig,e Ziff.ern enbJoheln. D-a gi�bt els elbenso 
uufreilz,ernlde D illllged " In e'iuler .ganz kJ,eli n en 
Mühle i!Th Fleilst ritlz in der Ste�e'I'ma'tk, Be­
Zlir:IDsih,:mptman1nl3lC1hafit Munau, wuro,e fe,st­
gelg11eUt, daß rdJoct innrerrlhrub einers ganz kunen 
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ZeitraumeS! 3836 �g Brotgetreide' ISClh:w.arz ve·r­
malMen wor-den .waN�n. EIS ilst e11ll'8 .ganz 
kIeme MÜlhle, ISiolche dürfte es taus,e.nde in 

' den Lände'fin gehen, [wnd man ikJaulI1 sklh da 
ungefähr vOfis'te,HelIl, weniß! man diels multli­
plitziert, wrus ifür Meinigen helraulskOtffilmen, 
während Wiir jede,s o,elka B-rot !lmd Brot­
ge.keitdle dIii,ngend ibellllötli'g,en. Di'e 8tr'a1en 
ha,beill' darlin belst·and'en, daß ,dler Müller zu 
550 S lGeMS't-rlafe veI'lurteHt 'Wurde !Und daß 
die 33 tRauern ilIllsgesamt 3000 8 zalhJIen muß­
ten und zlUJm Verf,all dels Getreides ver­
iU'rt,elilt W!urdteln. Durch ein e  Be,r'11lIung allli den 
L'aJIlId·eshlauptmann e·rlhielten Isi,e dals, Getreide 
aber wied'€.r 'zlU!r'Üc'k, und dlie Strafe wurde 
ihnielll .ebenfalLs erl,aISls'en, !soweit iSlie ISlile noch 
niclht IbielzaiMt !hatten. (Hö'rtl-iHört!.-;RU'f,e bei 
d en SoztaListl€n. - Ahg. D r. K 0 .1' ie f :  D rus 
!:Iinld eToSchüt:ternde F es,bst,elTungen !) 

hl eiJllIer Mühle ,i,n J'llldellldto:I"f bei Graz 
Wlurden bei ,einer Revisli,oo. 19.743 ktg Brot­
getoo,td1e mang,e'l,s vorhandellle,r Mahlkarten 
und MelMrubslclhmlitte ISliclhe'rge,steUt. D i,e An­
zelige, ,{He an den Rec!htls ... und Strafref,e-ren­
ten der Bezirlkslhaurptl11lau11IsahaH OI'la/z-Um­
g.ebung im Sept,ember, Oktober weliter:g,eleitet 
wurde, Ihat bti:slher ZlU dem EJI'Igeihnts ,geführt, 
daß üibenhl8.'upt. nOClh nicihts 19'1eISJch eImn· 1 st. 
D a!gegen wUfide de·r bi,stherige Leite'r der 
St:rtafabteilung de'I" IBezirkshauptmanuschaft 
Murau, Palme, entfernt, weH er ntaclh der a11-
gefi!cei'n,en MelillllUlug der ,intereISIS!ilerten Krelise 
in ,der V'8IflloJig.ung solcher MilSis1etäter zu 
str1e:llig vo'rlgelg,angen war. (ErT'elgte Zwi'slohen­
mf,e bei den Sozialli,s.teiIlJ.) 

Ich gl'3!U!be, d�aß ich mit! der AUIT'Zälhhmg 
di,elsle'r wemigEm B8Iisp,i,ele - man könnte slie 
ins EndJose fortse11Zen - Ülbem,eugend dar­
getlan habe, daß 'eS ,in ,einer solchen Not:z.eit, 
in der wilr also darauf angewi8ls,en sind, 
imme'r Wli'edler 111m Hilof,e aUJs dem AUlshwd 
anzusuchen, ja lum HiLf·e zu hett!eln, Ele­
mente ,gibt, di,e 1Stich iihrer Vefipflicohtung 
g.€igenüber dem österreli,ohilsclhien. Volik nicht 
bewuß.t ISlind. (ZlUlsltimmullig bei den Sozlialli­
sten.) AUlslS'ch}ti�eßUcih Igegen dielsle und nicht 
g,e,gell] diie LrundwirtsClhaH, niclht Igegen die 
ab lii'eferungswihllilge'1li Gewerhe'vneilbelllidten und 
I'ndlu.s:trieIUen ,rhfutet slich dliJeses GeS'eltz. Die 
SOlnge, daß man immer alltzuisiehr hefürchtet, 
d i'els1els Ges,et:z k,öllinltie ISlich unt er Umsltänden 
auch ge,ge:n A bli elf erung'swililitge ,rull'sIWlirken, 
ist ühe·rflüsslilg. W,ir 'V,e'I'lSIi.clheTll Ilhnen, wir 
ha,ben nur elin Illlrto€:re'�ls'e, daß di,esles 'Gels�tz 

. angewend1et ,wird tgleogen Jene, die Isd·cih ithrer 
VerpfliochtUing Iil'ic:ht belWlUßt -sinKt, d:enlIl wenn 
wilr dlalSl unges1ra:ft weit,er;g,eihen .}ia:sISlelll, dann 
muß die Ablie'feI'lunlgswilHgkeit ruuCih der an­
stänl(Ugen ,Elemente unge:melin :I.e1idlen. (Star­
ker Beilf·all bei den lSo21taliils'ten.) EIS. wird 
d.anlIl' immer wenltger Menls,chen g�eben, die 

be'reH 'S'8ILn weTdlen, den VerpflichtUlllgen 
nadlzukommelll', wedl lSli'e Isich IS/agelll : Wir sind 
,i.a Tr-otte1n, welllin wir fCl!a,g tun, wenn d·en an­
deren so 'wenig od,er niCJhts ,gelSlCthlieiht. 

Ets ist, w,edl hl�elr von ,eimern "A'U'stfiaJhme­
gelsetiz" ,gesprochen wi'rd, k€ltn A'llsnahme­
ge,setz ,geogeilli die LandwirtsoClhaft noch gegen 
Gewertbetreilbend e lund' die IntduiS'tI"te. Es ist 
ei:n ArUiSInruhmeg,esletz 'g'!€tgten W li'rtsCihaftsver­
b recher und .gegen j.enle Strubot,eure, die sä'ch 
an der ,österreiiJClhisohen Be'VIöllkeI'lung ver­
sündtirgen. �Stariker BeilflaJl.il bei den Sozi.aJti­
s1en.) Heg,en! dieSle wonlen wir 'aIU,ch, das Aus­
nahlmelg,elsetz - und! 'Sli,e k:önnen nicht Is�reng 
und! hart genug bestr·a'ft werden ! D ie Land­
wli,rte bnauClhen ja rSlelber einen SClhutz hin­
€\ichtltic!h jerrue·r Brlzeulg1llii'Slse, die iSiie beillötli­
@en und 'Von denen. sl�e immer ikJ.agen, daß 
sie ISO Isc!hwer Zlu he.kommen ,Slind. 

AlUiclh ,in d,er ,:i!ndilllSltr!:i!eoJJlen lllUd ,gewertb­
llichen Er,ZlelUlgung gJitht 'eis Isolclhte Mißständle, 
und d,agegen muß mit anen MiUe11ll' V'orge­
gangen werden.. Eineis di.esler Mitbe} i'SJt 
zweHeI.lüs dias vorllieg,end,e Gesletz. Eis wird 
v.ieUeliClht ni.cht aUen A,n,fmd,er.u:nlgen ,entlspre,­
cthen, ,aher es >kommt vor aLlem auf Iseine 
Handhabung an. 

EIS wlar eine de-r entsciheidenden Tend,en­
zlen diles,e,s ' GeISlet�eIS, veflSlcihli,ed!etIlle DdIngoe der 
K'ÜlIDlptetenz der V,eTWaltUlltgJSibethör,delll zu 
e.ntz,iehen, weil wir damit IS'ClhlleC'hte EJrf.a:h­
runglelIT g'8Ilni8Jcht halben. Im UnteI'laulslsch uß 
wll'fidle von einem der HerI'len dJer Ös,ter­
reicihisclhien VoJfk'srpa,rtie1i; die Fr·a;ge ,geIsteHt, 
wa'fiUlm wir denn ISO weulirg V'€Irtra'll'en iZU 
dieslen jungen, 'vie��·e:iCiM aJuch uneriflahrenelH 
B eamtlelll' Id!er Verwalbu:ngsibehlöroelll: hätten. 
D azu darr .jClh wi.oo'erhol,en : W,k Ihalbem niC!ht 
nur .gelmen diels,e ,jungelll Beamten" ein ge­
wi'sls,es Mißtr,auen, sondern, wie Kollege P i t­
t e  r m a n n in einem Zwischenruf bemerkt 
!hat, vor ruHem ge.gen die "alten !Be�irlk'Sihaupt­
leute", tdtenn aruf ditelSielill .Gebiet 'erleIben wir 
immer W1i,ecLer, da'ß Ibe'�eits verhängt,el .strafen 
Ilta�hlher im IBeflulfuugsveI'lfaihr:ell1l durcih die 
Landesohauptlleute sehr Istark gemildert WUl'­
dein, weH Is!ile off,enhar zu viel V.eI'lständutis 
haben �ür dli'e "b:elsollderell1i Nöte oder für die 
b esond,eore Zw,angslage", .unteT denen d e r ' 
Betr.effend.e geih.a/nldJelt Ihat. MeineT Metinung 
naClh 'gilbt elSi aiber in der Z'eit 1d!i'8ser Not 
kedm.e En t,s'clh'uld.i:gung lfür deI'lartiige D inge. 

D er Herr Ju:slfiil:lministe.r wiIXi ,allso vor rutlem 
die Aufg,rube !haben, di'e D 1nge Or.ganilsiato­
rilsch :so :ZIU ,geistalten, dlaß nicht etwa das 
e,intritt, WaJS man jetzt scholll metdelr �i,elfach 
gegen odlRiS neue Geslebz ,geil.tenrl maClht, daß 
nämlic.h dafitn dlile Gericthtl6 tdeiria:rt lübeI'llastet 
werden, d.aß die Akte monateliaJllig 'liegen­
ible!itben: und IZlUm SC!hilluß je,dle ,erzielherilsc,he 
Wirkung v,erlo'l"enlgelht, wenn leli'ne V,eI'lhiand-
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Lwng Ülbeflh,aUipt erst m,aClh MOInaben .all11g1e1setzt 
wifld. HLe'r Is,ind or'gJ3misatoris'Clhe Maßnahmp-n 
dahin zu t reff.en, daß j ene FäHe, die wirk l ieh 
für ,dile V'el"WaltuThglSlbehörl"iGelIl ,geeignet 'sind, 
SOlort llln 'sie ,ruhget:fle1e.n werden , diamit man 
Z elilt 'und MÖig,HClhkeit Ihat, sricJh mit den sClhrwe­
ren FäHen - lund ruuf die ikommt es uns an 
- ·arulsfiihnliClh zu ,be&Clhäftilgien. IDas iilsrt eine 
o rgrrun1s!atorLs'clhre A'u:frgahe, die drell' JUls-tiZimini­
ster hier 'zu übernethmen !hat. Es Iwird viel­
leicht ,zwec�mäßig seliJn 'odlelr, ioh gllJauihe, ers 
wälfle Inüt'zl,ichrer, Wlirtls,cha'ftls'Vle:nbreoher ·e.iner 
fials,clheflen Best:ralful]lg ,ZJUZlufüJhren, ,allS W1i'r eis 
h eute Isehern, statt sich dln mona1elangen Er­
helbUIl1gen igeg,en harmlose NatiOilliallslÜzialli:stlern' 
zu b etätigen. nrumit will idh ntcM rd�e Naz.i 
in ScJhlLlt'z nehmen, ,ab'e,r wir ;erleben eis immer 
w,iJerd'er - 'lind d.ie Unt,erlSouCioollligen Ibarben es 
gezei.gt : weil ir'gend ein veflleumderri,s,che,r 
N achibar :�h:nen ingend etwas " anlhängen will, 
werd.en oH lmlig,e und l,arngatmige Unter­
suc!hulnrgelu g,eführt, und dar:ülber werdren die 
WirtschaftsiVe,rlbreoher ,z.u weilliig herange­
zügen;  denn man hat dlann lill weni.g Zeit 
für sie. Man muß (He GeriClMe 'für ' ,solche 
StraffäHe ,fmi macheln. D:ii8\Sle Frag'eI i1st, 
glauhe iclh, eln,tl&Clhe,1dJend. Dri1ese5 Gelsetz an 
sich ,ilst .ge e'igmo8t, Ihier ·einem. 'Wandel herbei­
zll'führen; es kom mt d,arauf ,an, daß ,es richtig 

. g,ehallidhlabt wird. (Starker BeH,all Ibeli den 
Soz.ilalisten .) 

Wä�hneilltd vOfisrbelhend:er AllJsfüihfiU{ugen hat 
Präls'id,ent Böhm den Vorsitz ÜJbernormmen. 

Zeiclhen darfür , daß in östefl�elich Stadt und 
Lalrud innrig V,e�bUiI1dlern Isind, daß ,drer ,städter 
niciht - zur Gänze wen:ilg!st,ens - wir.klrich von 
den raHOrn'�e,rtlen Zuteilungen llefbt, Isündern 
v'�elfacth 'Von dien Bez,ieihlUngen, von Iden Frelun .. 
den und iBekannten dI'laußen lauf dem Land, 
die h ier ,aushelfen. Ich weiß, ,sie werden mir 
sag,en, das ii:st e,in 'llJngelsunrder ZlllJsbrud . •  Ja, 
er ist 'es ,auch, �'aJber rioh hirn ebelllsQ ISliClher, 
daß w,ir  mit keinem Gersretz di,elS'em unge­
suneLen ZUIS'tland a:bhelf.en körunen, we,il hier 
schließl,ich doch das L'ehen dalflan hängt. 

Wrir el1�eiben es ,hier in dieSlern Haus nicht 
zum e rstenmal, ,daß miau IfialsCJhe Meirnlungen 
erwe,ckt,e, die falsCihle MeriUUI1g bei UI1Jseren 
Städtefln, ,es S1e'i de,r ö!sterreicihisCihen Land­
wirtschaft ohne weit.ere,::; rmö�1ä.ch, d�e IlOt­
wellrcLtgen LleibeilisilllIHtel ,aUlf'ZUlbrlLnglell1, ,wenn 
€oie es nur wone. Das, Hohes HalUls, ri,st ab elf 
f.alls1eh , d:als ilst g,elfähr1,kih un,d ,geeignet, <He 
Pr:o,d1uktiollisllu·aft ,unserer :hei,milSlClhen Land� 
w irts Cihaft zu 'Uillteribind,elll ull1id Zlu zlefls·roren. 

Ich WlHl es mir v,erISragreIIlJ, IMer ZlaJhLe:n zu 
nennen, ,ich mödhte n.ur ,diarrruUlf h�nwei'8lell1, 
d.aß ,in vie'len Bezirfken ÖSlte:rr,eicrhs Ulnd vor 
aHern a.uch in dl€olli IBeZlirken d,e,r St,ei,e,rmark 
- dars weiß ich allS Obmann ,eliner Belzirksl­
bauern'klammer sellbst am belstlelli - di,e Ab­
Li8'fermrng�lmelngen IUlllid -quoten j'ene Quanti­
täten Ibedeutend ililbersteigelll, die wäh­
rend der N a1Z1iizeit aJbgellJilefert w,urden. 
nies bedeutet aber vie�, denn heute 
können wi.r ja nicht mit d,en frusCfhiJst.ilsc:hen 

Arhg. Prirsch : Hahes HaU/SI ! Die Sclhraff.ung Gesetzen ,arrbeiten, h e'uila gilbt 'es keine u .. k.­
dieses Bedarl'lsld:eckungSistfla.fgeset:z:e1s ·en.tspricht Stellungen, hleru't'e :gi,bt ers mur dli,e Ges.etze 
in der heuti,ge'11 Z eH IsiclherltiC!h ;einer 'ernsten und vor ,aUem aher - und das rlvaUe ich für 
Pflicht dels Hoihen HrruUlsres. Mit dle,r V'erab- das WirfkJsaJmstle - dein Appell 'an drus Herz, 
schiedung d:iesr8ls Ges,etz;e:s ,ilst z;ugl'e,icih aber an da'.:; 'Ölsrtelf:I'iericthii!9Che Herz 'UIIlJsrerer iBruue rn !  

eine ganz gf'Oße VlerantwortUJllig 'V,e,rrbund:en. Ich .d,arr Isagen,  es 'g1bt wohl kleline V1elrsarmm­
Wi+r von der österre.ichils'dh'en V{)IIkISlparte:i hmg dr.außen ,auf dem Larnd,e, :in der ·ein Ab­
slind wOIhl Istets dJi,e gewelsleln, dri,e al,181s diaran- geofld:neber der Ösberrei,c'hli's,('Jhen V oliksparte,i 
geset:zt lhr3!benr, um die V1ensor:gung diieses S.PfliClht ulnld in ,der .er nicht auf dli\e Not,lage 
Landeis, orb ,in St,adt 'Oder Land}, mit O3l1 en der städtils'Cihen Bevölketr:ung Ihinw'eiiSt und 
Mitteln Isiclhe,rzmst,eUen. W:ir hafb.en oft, 's'eh.r mit aUen Mibtel'Il der Rlhet.ortk darauf alu 1-
oft d.as polit1s cthe Prelsüg,e d:eITI W1irtschaft- meof!l{)salJ.l1 macht, daß ·alle!s, WialS nur ,imme.r 
Hahen NotwrendligikeUeIl untergeordnet lind zu "ent,belhren lilst, auch aJbgeHe!f;ert werden 
wir werd,en 'Ull!S auch :in Hinkundt unter gar muß. 
keliJnen Umständen v,on .dJi'erslEm gesrunden Der A'bgeordnete H i 1 1  e g e i :s t hat b eson-
Gruillidlsoätzen ,abbringen liasrs.en. ders uns von der Steiermark fürwahr e.in 

Gerade hleut!e br.i/l1rgen ,di'e T'llJge'SrZleitulllgen großes Sü:nden roegiste r vorgehalten. Iclh muß 
die Nachr.icrht, daß 'im Wli,en ,eim laH;e'r Beamte,r e:;. abe,r ganz enbschi eden able,hnen, daß man 
HUl1'gers gelstorben ,sei. Di:e Z:e,itungen 'fügen welgeu einzelner den g,anlzen Stand ver,dächtigt. 
hil1JzrU, er habe keinerle,i BezJiierhungen ge- (Z'Ulstimmun:g Ibei der öster,rer1clhisdhen Volkl&­
habt, Is,eline kle,i:neln Bez,üge !h,alben es rjlhm part.eii. - Z,wischenrufe Iheli den ISOiz,irulisten. 
nlicht ,elI'lmögI.icrht, sich iJ1gelllrd,w1e und ärgend- - P räsid'ent B :ö rh m gibt das. Glockenrzeli,chen.) 
wo/hier z,U/slätz,llicih LelbeuSimittel zru bels,chaff'en, Es lilst Ihiler der Zw:iJs,Cihenfluf ,,'eII'ls'chütternd" 
und d'e:�thalb ISiei er ISO naCih ·wnd Illiaoo :g,ohwä- gefaHen. Ja, .ich war erschüttert, ,a;ls der Herr 
cher Igewo'1icten und an Hunger gelst!oI1b€ll1 . Abrge'ordnete HiLlelgeist lausge'rerulllet die 

Hohes Haus ! I!st dlies nlkiht laiLlch ,e,im Zleric:�hen I Gemeinde Werni.gzell in der Os,tslteier­
da:für, daß ,man hreuvzlutage' unter Umständen mark angelführt Ihat. Dias ils,t j en e  
Be,z:1elhung'en halbem muß? 11M ,es ni.cht ein Gemeirnrde, �n der niiCJM ein Haus ganz 
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geiblie,ben ist. (Hört !-Hört !-RUif'8 bei d3,r 
Ölst,enretichdls,clhten VolkISlpartei .) nas ilst jene 
Geme1in.d'e, die nntelr den Kr,i'elglse,reignis'selll 
am meälstel.llJ rge]itten hat. W,eun ,ct,te Gemeinde 
Weuli,gzell, Wille er Isag.tle, 75 Kühle Ih,at und 
\venn 8.i,e j'etzt kei:nte MHch HeI,ert, dann veT­
stehle 'ich d�ls., denn was s'Oll dire:se Gemeinde 
Welmi,gz,ell, in de'r ihIelUte :noch dli,e Bewohner 
in Höhlen wohnen (Erneute ZwilsehenrUif.e b ei 
(leT öster re,i ch:irschen VolJilspart,e:i) ,  wo es kei­
nen or·dentliClhen St.alil giibt, He,fern? 
(R'uf ibei den SoziaHsten : Das ma,cJhen 
die Aribeliter auch mit und müssen 
produzä.le'ren !) Sie weficLen v,e,rstool8ill, daß ich 
a]s oststeirischer Alhgieord'neter dlies e Ge­
melilnd e  in SClhut,z :mell'men muß. Ich k,oon e's 
nicht dulden, daß de,rartige B elhlruuptungen 
il'lliwi,d'N'�'PT'Ochen bl,eiben ! (,Lelblhruter Beifall!l 
be,l ,dielll Ahgeolfldn1elen der Ölste'fI"le,ic!hilsoh e n  
VüIk,sparte:i.) 

HOIhes Ha,Uls! DaJs Sünd'8'llir'e:gilst,e'r der 
Stelie,rmark 'WäDe vieL1eli,('Jht 'volLständige'r ge­
wels1en, w8nll man in berug 3'Ulf ,d,ie Anmelde­
pflich t auch dile KOlllS!Uillv efie.i:nle gen.annt 
hättJe. (ZUisit.immung heli den Pa'rteligenolsls€,� .) 
Wi,sls e'll Sie nicht, dlaß in Eils,e'nerz 
1 3 .000 kg Mehl, 50.000 Fleischk,o'll&er-
yen, mehrene ta'usend KHo;gramm R'e.ils und 
Z.uckielr gellegen sind, die nrrciht ,alllgeme,ldet 
w,afien? (RIU/Y bei der österreichi'sclhe:n Vo lks­
partei: D.als ist ,ruuch erschüttell'lnd !) Warum 
e'rwäihnt man .diese tSacih,en nliciht? W'enn man 
mit ,d:em Aufz:ed:glern ;beg'1i:n:nt� :muß man s.ich 
auch :hier ,d'eT Olb}ekthl!ität befleJiß,iglen !  .Ja, 
es: Jgiibt übeT all ,sClhlecht'e Ke,r[e, Ih ier und 

dort, und cl ti e woBe n  wir treffen. 

H OIh€lSl HalillSl! I'Cih meine, wk bes,chä'ft.i:gen 
uns zu viel damit, wi,e wiLl' der Landwirt­
s'C�hruft lihr e  Erzeugni,s's'e abne:h men könnten; 
es wär e  docJh viel'leicJht mehr ,fl,ngezei,gt, siell 
daJmit !zu ibeiSicihMtige.n, wie Iwjur unSle,re.r öSIter­
reich ischen LandiwirtlSic!haft ZlU einer beS;g'B·· 
reiTh Erze,ugung v'erhleUen k'önute:n! (Le.blhiatfte 
ZUtstilmmullig b ei d'e'r Öls:tlemeiCiMschen V olk,s­
partei.) Icih glaJUJhe., 'hil8'f muß ,d'er Hebe,l a'n­
gesetzt werd,e·n ! 

D er Herr Abigeoro.'llete S c  h n e  e h  e r g  e r 
bat vor,g.e,stern betont , die Landwirts,chaH habe 
ja  glamnti'elfte Pr,ei:s'e l Ja, dJie ,hat sie,  aber 
:;:,ie Süld 1810., daß die LIandwürtscihiaft nicht 
lehen umd iSICJhOln ,gar nicht mehr elrz,81ugen 
kann. Man hekl1lig't tSlich immer wied,e,r, dJaß 
d,ie G roßgfiundbeslitz,er so isc'hl,eoht ,albl:ieferTI. 
Mich wund,ert das ni,eht. Nicht desha,l'b lie­
fe,r:n mwuc!he ISlclhleciht alb, weM 81i,e 1l3.ut€r 
Sch:Ulrk,en ,sind, ,sondern tdef:lhal,b, weH ,gi'e ohne 
alu:STeiDhende Aorlhetitskf'iilfte arlbei:ten müssen . 
Sie klönnen deSlhlal1b der Ablieferung nieht 
immer voll nfiClhikollililnen. Man ;Slagt j a :  
d e r  Kileine lielfer,t - sClhon noclh a!b. Freilich 
k.ann 'er ,ab1i81f,e'fln, weM er 18 Stund.en ar,bei-

tet, w e.il er nicht fra,gt, üb e,s so od-er -So. ist, 
weliJl er :sich 'Uilld seine Familie hinopfert, um 
dies.e .Albliefelmug :nu vo,l!�brlingen, hinOip!ert  
für österreich und seine ZlllIkunft ! (Lebhafter 
B eljlfaJU ,bei der österre,jc,hiSlCihe:n Volkspartei .) 

H obelS Hall.ls'! Unis von dlelr Österl"eichilschen 
Volk,sp1art'eli kommt es dJara'uf an, daß der 
ArheHle,r und d'eT Bauer Z'Ulsammenkülffimen. 
Wir wLslsl€il1 : weu,n dlielse zwe.i großen Stände 
UIlJSIßfles Landes und V ülkes zUlsl3Jmmenlstehen 
und zUJs'ammenarbe,itlen, dann wirid UlllIS, eJne 
'Schönere ZuklUJnft beschi,eden ISle,in. Wh he­
grüß,eu es dah.'e,r auch, wenn dJer AI'Ibeiter 
alll!fs Land 'hlina'UJsiko.mmt, undi ,wi r ke,nen uns, 
wenn w.i r IiJhm ,daIlill in Sleiine T'a:s,che otd,er in 
seinen RUCiIDsacik etwas hliI1!eiintlUfi können für 
die hartlen Tage der Wücihe uilld de,r Arbeit. 
(Lebh,aft.er Heilfa11 bei delll ParteÜlgen:OStsen.) 
Mit Angst und Schreclren wertden wir abe,r 
dJfe Erzeugung und .AlbLi,ef'81'1UIlJg niClht .bleiben 
könne1Il. 

Ich weiß, es lilst 'UJus - mein Gott, man 
'hör t  eis ja ,auch drruußen - ZlUm VOl'lWurf 
ge'ffilaciht wo.rtd,en, d-aß di;� österr,e,iohdsche 
VoJiklspartei dLes1e's GeisIeh . ,e,tw3Js V,ertwiLSisern 
wollte. Nein ! WILr Ihahen e.ilIlmal .g.emelint, daß 
man ,die'ses Gesetz tertmini;Sii'eren stollte. War­
um dlellll nticht? W,k ISlind davon abgetlmmmen, 
abe1r wh Blagen : Wir wüHelIl dl1elses Ges,et'z 
dadurch te,r:minJi'8,i,e'fiell, daß wir 1.lJllJSl8Ir,er Land­
wirts·clhaft 'Und darüber h<inauls unSleirer g,e­
samten öste,rr,elkihtilschen W,irb&chalf,t erullie ae­
s'llinde 'BasJiIS: schaffen, ,rnenJn dl8.TIlllJ wi1rld j.e,de,r 
Il'o'h. lsein, vle,r!l{laufen zu kÖllillieln. D ann wer­
den wir niClht Geslet:ne brta:uchen, 'lhlll jeman­
den zum V,erkaiU!f,en Z1U zwängen. 

HO/bleiS Haus l loh muß h,Ler dile F'ordelwng 
erheben, daß d,i:elsles Gels,et!z dn tdlem 81rme 
aUisgel,egt wlird, daß eis wlirkJlioh dWe Grüßen 
trifft, den Kleinen gte,genrriber ,aber Mild'e 
wa.lteln läßt ! (LelYhafüer IBelifall hei der ös-ter­
reiclh'isClhen VolkS/partleli.) 

AJbg. Hilde Krones : Melilll'e D 3'men und 
HerDen ! Hohel3 H a'Uls ! Nur Iw,er · Inicht ihlören 
und v,eI"is'te'hen wollte, konnte heli den VIi,elen 
Ver'htan!dilulIllgen im Un-be'f'aUlss,chruß und im 
A llJSIBIClhtUß 'llJild ,aJueth hile,r ,Ln der Dä!skuission 
im Hause üfberselhen, ,daß die Albgeordneten 
der SozliaJ.istischen Parteli ilm minJdelstens 
-gl,eicthen AlUsmaß wie die D amen und Herren 
von dler V'ülks'P'a:rtei :ke�ne PauISiciha1;verdäch­
Ugung irglendeine/.S StlaJlltdlels wüns1clhen, konnte 
Li he'rhöfieill, daß Wlir ,immer wi,ooer }',e'8t­
g,elsteJ.lt haben, d'aß di,e AUlslde!h:llIulIlg 'lllßld Ver­
schärf'Uill,g dli,e,sle'S G€ls·etu�)s 'Sd·ch ni eh t g,e'gen 
einen 'besü,ooelren ,st.and, ISieli'e:n eis die Lla,nd­
wkt,e, die Gewe fibet.r1eibenden od'er wer. 
inuner, :deMen '8'011, 'S'Ü!ildJe,rn aUe/in glegoo die 
Salboteur,e, :gelgen dJi,e 'llIl!SlOIZlialen Elemente, 
d,1e es in j,eidem Stalude .g1bt. Wir WiÜIlIsc:h en 
Ifllielht, daß die schärteT :ged'laßten Bestimmun-
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g1en di'813leIS Gels'e,t�zles etfWia den Kl,eti:nlen, de'r 
WllU Teil ,au,s Not, aft al1lSl Fahirlä'Slsigkeit, oder 
wetil er dien Ernst de.r Lage noch immer 
n ic'ht ,�rull'Z edaßt Ihat, mit ,einem Maklel, mit 
e iner St.r,rure ibe1eigelIl" -dlie V'iell1eliClht nicht ganz 
in EiJuik<lang mit der Schwere der Tat steht, 
sondern dlie'S chär'fe des.üesetzes 'sioH den T iick­
fäUiJg,eln, dien �iede'l'dlolt ajbJ,iJelf,e'�UITlJg9unw:illi­
gen, den profit.g,j'erigen SciMeliClhJhä:nd1e'r tref­
�en. D,as muß und wird 'W�hil a,uc4h Iih re 
MeUll'Utllg sein. 

Erlruulbe!Il Sie mir, daß liCih a:lls wejjbHche 
Abgeordnet.e ldr;elier großer W,jener A rlhei ter­
bezlirk,e, die ,ich im Nebenbelruf Is,elhst Haus­
frau hin, I1AU dti'esem GeiSletz noch ein: p.aar 
Worte spmche . nie Wiener Hausfnau, Jie 
laut Wochenaufruf vom 27. F ebruar bilsl Zllm 
2. MäIiz Ifür 14 H aupt- und 7 ,F'rü'hmahJz'ieliten 
ganze 255 dkg Brot, 30 dll�g T,eigwrurlen, 18 dkg 
Melh:l, 20 dkg Rindflei:SClh - und dia geht es 
uns ldi-els'e \Voche besonders gut -, 5 dk.g 
Hü1:s,enf,rürurbe, 12 d�g Fett, 5 dkg Ensatz­
kaff,e,e, 2 ,dikg SuppenwürZlH und theoretis,ch, 
fast nie aber pmkUsclh, 140 dikg EI'Idäpf,el be­
kommt, was soll dJilelse HaUJslfrlaJu ZlUr P�axi.g 
dels Gelsel:zlels ISlalge:n und von den' Viielen Aib­
lieferungs'5ündern denken? Muß lauf dierse 
HaJusI:rruu, dJie nicht mit Klaloni,en rum mi,t 
Theorien kochen kJrunlIl, rli'e elinf,aClh vor de.r 
TatSlache steh t, daß :sie mit de'r tat,sächlichen 
Zuti8lUmng l{1aum Viioc Ibis If,ünf Mahlzeiten in 
delr Woohe !bestreiten k,ann, nrücl1t ein arulf­
sehenerr:egender F,aJl, wliE� ihn der Ahgeord. 
nete H 1 1 ,1 e g  e i  18 t vorgebmc1ht ihat, der F,aH 
Scheidfieither ,aus 8t. VeH, wie IMutiJger Hohn 
wirken, wenn delr Mrunn :fü.r die Urntre'fls,chla­
g;ung vün 2621 1 Milch eme Stlr,alfe von 20 S 
bekommt, für eine Tat, dlie für uns Istäodtische 
Hruusrr:aueln dlen EntZlug d'er tälgJ1ichen MHclh­
ration ·für 5242 Kleinkinder von .Qre!i bis 
sec:hs ,Jahren ,bed,eutet? Sehen Sie, dlaiS s ind 
für 'lhlllS 'Wil8 Ta1lsaClhen, denen wi.r ins Auge 
Siehen mÜSl3,en. DrLe:se HaJUls,f,rlaJu, aruJI der die 
ganlze Sclhwere de-r kritischen !Ernährungs.­
lalge l,alst,et, kalntn droeierle1i nicht begfleHen : 
erstens die Po�itilk der verantwortlichen Land­
wirtschaftsfü'h.relr, dile duroh die Toleriell'unlg 
di'81sler WliJrtsclhafhsrwei,sle ,g.e'eiitglllJe:t IDSIt., 'etwals 
heflV"onzJUflufeu, dias wir allie I1iciht Wlünlscthe,n 
kÖlliTIleu, nämliclh ,dlie in normaJJen ZieHen 
durchaus wünls,chenJslw8Iftie :rruslClhe WI�edeI"her­
steilJ1uug (h�rS bäJuer:1iclhen Reichtums, die ,ruhe'r 
in der heutigen Not ZIeH ,e'in€' ISIClhw8Ire Störung 
d'eT V'e�sorgullllg ;für UlllIg; bed!eiUtoet. 

I ch ,erinner e  an dri'e Lage in d'er Schweine-
7JUclht. Sie wüSlsen, daß trotz dels elinlheUigen 
BelscihlUJsses delr Em,äJhI"tliIl!gIslfuon1,e'flen'z in 
LondOln rund tro11z v;ieillfa�heir Kämplfe und 
A ppelle 'UIUSleres Ernähmlill'g,slmillli:st,eriIUIIDs dli,e 
Scihweinezucht niclht eingeschränkt, :sondern 
bedJeutrod a'Uls'glelWeitet ,wofoden ,ist. Woir Ihlahen 

feststl8l11en mÜlSIs.en, daß rom MäJrz 1946 b is 
zum D 8'zemiber 1 946 ,edlllJe Eflhölhll1Ilg d'813 
Sc'hweinelbelstand8ls um etWla 460.000 Stüc1k 
e ingetretelll ist. Drus bedeutet pI'Iaktisch 
460.000 t Kart:off,eln, 175.000 <t Geflste und 
e twa 10 Millionen Lj,t'er rMilClh, die für d'i!e 
Schweinez:uClht v'el"wenlde,t worden Isind und 
,d'em dir,e:kten Konsum, der V,ersorgllJI1g der 
städtisclhen Be'völike'run.g, entlZIOgelll :WIUrdelTh. 
Mit dieser K'artoffeJlIDenge ihätten d.re,i Viertel 
der österreic:lüsc.hen Hev.ölkel"ung vers.orgt 
w erden können. 

Zweüell1is k,a:nn ,es die städ!l'rsc:he HruUJs[f'a'li 
wedelr v,erstewen noch ane,nkelllnen daß bei 
' 1  

' 
1 Hen Imr.g,eln Woclhenriatioillen rielsig1e L'81ben:s-
mittelmen:gen d'u.rclh Abl1ef1elr:U'ngs:SÜlIlden dem 
Sdhlelich'hail1Jd'ell zug,e,führt werden, j1a Isogar 
manchmal oomh mutwiUiges Thl1id f,ahrläSlsigelS 
Verd erhenlassen zUlgr,unde gehen. Sie kann e,s 
niClht ertragen, <dlaß die Praxis der Gerichte 
ll'ntd vOlr I�Uelm die,r Str'afgeniclhit!e, 'wie d,er 
eline FaN Sahel1difielither g'elz.eigt hiat, :]n 'einem 
kl'l�SlSlen Gegelllslatz 2m iihflen etgenen Bedürf­
lllisls:en steht. Sehen Sie eiulen anderen Fall, 
d8ln Flall Hartmann Jos1ef ,am,s Höhenbach 1 5  
in Niederösterr.eikh, Iheli dem 377 J{,g ZuC'ker, 
146 kg Erhs,en, 30 kg Mohn, 36 ihl W,elin neben 
am:1Jelfeill Dingen 'besclhlirugTIJahlIDt wurden. 
W8Igr81IlJ GeJringfügig'k8lit wuoo'e d'ßif Akt vorn 
oI"c1el1'tlichen :Gericht ,an dlie V eI'1W1altuugls­
belhönde ahgetreten. In ,d'e'r ,g1eiclhen Woche 
ils.t ,aJlle'rdi!ngs lin einellll lZlwelit'en Fall im :selben 
Ort, wo 'e�nem armen Te,U'f'el 20 k'g Melhl ab­
:genommen worden ,sind, der Akt von d er 
V 8!f'waltungslhe.hörde an dlals ordent1iclhe Ge­
Iiiclht albtge'treten worden ! (Rufe bei den, 80-
zi'allils't.en: HÖ'f't ! Hört!) 

Für uns ;als Hausf.r:a;uen ;sind 5385 Wochen­
rat:i,olllien ei:n'es 8C1hrwemr'bedter:s an Zuck,er ­
denn IsovieJ hedelutet die dort helsclh1agn'ahmte 
Menge - 'und 2920 W oClhenrabionen Htü1slen­
frücJhf.e ;für N ol"malV'e'l'lbrlauüher slOvi'8� 
macht näJmLich d.ie ,{jiQil"t he,sclhliagnaihmt,e 
Meluge ,ruUIS - keine Gertilllgftig:ügkleit. D er Ab­
geürldnete H ti 1 1  e g e i  s t ,hat den Fall der 
Mühle in MUl'au ,ruuf.geze:ilgt. Da's si'nd w iederum 
Za1hleu" die,  prakHsC:h umgereClhnet, unS Haus­
fra'lllen Vii,ei bedleuten, dem1! w:ir F'rlaJuen isillld 
num heute .einmal ISIO, daß wi r  jede Z,aihl ,SIa­
fort in Kialorilen, li,n T,a;g,esrationen und 
WOclh8lTIlr:a't,ion'en umrec!hlll,en mÜlSl3len. Für uns 
bedeutet diese ZIa'hl ,niellt bloß 3836 kg Ge­
tr,eide, dias ist m,r un:s in einer Zeit, w,o wir 
lliiclht wilslSlen, ob wir mit 18 dik;g Mehl in delr 

Woche zmeI1Slt elbnlbrennern :sloJ1e1n 'oder wi,e 

wi'r e tw.als ,herstellen Iso1l8ln, die Meihl-W'oclhen­
ration für 'fund 2 1 .000 städti's.che Norma,lver. 
bmucher. So mÜSI3ien wir die Dinge alllB!eihen. 

Urud ,ein D rLtbels noc!h : In �8<r DliJskUJssion 

ist e1ines klar ge'wmId8lIl, Wlas tc1Br .g,tädt1sc,hen 

HaJll:s'frruu nicht nur die Röte de,r !heUen Ent-
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rüs,tung und Elmpörunlg ;ins o elsticht 
s'OllId·eTu v1elf,adh T räl1JelU der V'efl'ZJWieiHung 
in dde Alugen treibt : das ,sind die' vie,le'Il Fälle 
de,r großen UlIld kJl.elillllen Mi�:elhlabtiel'8rr:ung'8-
sünden, di,e, tim ihrrer Summe ein Y,8irb�e-c:he n  
an deu Müttt e rn  , ,an den Kranlkern, TlUber­
kU�OIs�lge1älhrdeten, an delll Alten und vor 
allem a,u ,d!er J:Ufgend und lall die.n Kindern 
boo,euten. Si'e halben .heute in ,der Presls,e 
eIDe 'e'l'Isc'hütte,rrud,e lUnd laJUllwÜ'Mende Fest­
stel!Lung leiSen können : 70 P.floIZlell't aUer Kin­
der in W:ien lSIind u.nt,e,rernälhrt!' In Nieder­
ös'tel"r,e.i,eh 'sind, von füDlf iUIIluersfUclhten Kin'­
d,ern dl"ei runtel"Nnä!h�t! u'a :geibelll FäHe" wie 
sie der Her r i\bgeordnete Hi!llegeist v or­

gelbrlaoht ihat, selhr 'zu denken. 

ScJl:lJauen wlir .uniS IlJur delIl BeZlirk Imst an: 
Diesler Bez1r:k hätlte nlaoh de'n: F,ests1ie:llungen 
der eigen'eIll Flunktlionäl"e des Baue.:rrnibfUooes 
mit seilll,em Vi-elhhestan:d im J,ahre 1H46 
3,500.000 � !MiJöh ,albHeif,em können. D iese 
ZalhJI 'Wird ,durc'h die in!Zw.lsclll'elll ,e,r,Lo1gte Aus­
sclhre�h1lJlllg für 1947 ,erthä'I':tet, die ungefähr 
3,800.000 1 vorlsielhrt. D,er Bezirk Imst hat 
1946 !a1ber nur 2,642.000 1 alhgeiLie,f'e·rt. D as 
s1nd 900.000 1 we:r1liger, aLs nadh Ausisage der 
Ba'l.1e'rnbuIlldf,U1nJktiollä�e mögliclh gew.es.en 
wäre. Dias boo.'e-utet, 'Weun Sie es umrech­
nen, die W'oooeIIllratl'Ollen .an F eH IUtIld But­
te!r von 3150 K�lelilIlstlkinderlll. D als sind bei 
dem ErnäJhI'lUllllglSlZlUsTand, in ,dem Iskh. 1IDsere 
Kinder IbefindJen, BClhiWre'flWiegeooe, 'Ilatsac'hen, 
denen wir aHe Rechnung tragen müssen. 

W llirlum, 'meline D'llImelIlJ und Herl"en, I'Iechne 
ich dias 'Thm? W'll'rum Ihatlte :1c1n UJIllSi diesle 
Dinge no-cIh einmwl 'vor AIUlgen ? WeiJl li!Cih zu­

Heil1st ülb.erzeugt bin, daß '8181 'Vli,eUeiClht nich t 
immer Wl1rk�1Ch ve'I'Ibre>Cihlerli:sc!h!e Elemel1lt'e 
s-ioo, die die:se A blj,efemmgSlSiÜIld8lIl!, diese 
Unf.erllas'sruugen begehen; wei,l VlieU:eicht der 
einzel�IlJe fahrläJS!s:1g h,andrelnde Ba'Ule.r, der 
niClht l!i'efeII'lUllllg1slWiUiige L.arlJdwht IUrnd viel­
leidh.t wch der gewü;:selllrlose Schl1el1dhihtändler 
die ,SaCih·e von die:sler Serite helr :noch ni'emals 
betlrac:hrtetl hat. 

leih iWTÜr.de mir ,woosClheill, daß w.ir dieses 
versc'hä rft.e Ge:set�, alIl dlern wi,r aUe, k,ein e  
Frelude. thruhe:n, daJS wk aber alis relalJpol.itisClh 
delnkeurl,e Mensclhen annelhlmen lund Ibelgrüßen 
müs,sen, mit el1n8lm AppeiU an j ene .E.l'elmente, 
die noch laibseitiS Istehen 'und die ,elen Ernst 
noclh 'immer nidht 'eIif:aßt ,haben, 'verrJbLruden. 
Wir wollen ni'Clht, daß '8chä:r.fe'r.e StI'la;�andro­
hlillllgen IUllld e�n RaUienslCihrwanz 'Von neluen 
Ammalhm8tgesret:zern ,sie zWiingern. Ich würde 
mir wÜJrusethen, daß e:i,il' solC1hler App-eM an 
die Mens:clhJiclhikeit ullltd an daJS GeiW'ilssen sie 
seIhst h'eIZlwingt, 'W'eDlll man ihIllelIl' VIOir Auge,n 
hällt, wie jede ZlU Un�eüht an Sclhrweltne ver­
füHe,rt'e TODllle Kartoff,eln den ,städtilsch:en 
Haushalt auf Hungerquoten setzt; wie jeder 

Isc'hwla,rz ve'I'Ill1Ialhllene und IZlU Ulli�ooht ver­
braruchte Zenrbner Getre:ide die, stä,dtis,che 
H wUJsfr,ruu vor dlliS urnöSlbar,e' P'robLem steHt, 
womit !Slie im, dJieSier WOCihe ,einbrennen und 
kOClhen iso11; wenn man lihnen vor Augen 
fuhrt, daß j-edler Virter n.icht a1b:gelieferter 
Mi.lidh IZ'WJar vie!Lle,1C1ht niclht immer nadh juri­
stischen Klllliuselm. und P'll'I'Iagl'lap1hien, wohl 
abelr naoo dem :uIlig'esoorLe:belll'en Gesetz der 
Mel1isc!h'Hcl�eit eltn VeribreClhlen an ,UIlJserem 
hÖClh:s,ten Out, ,an d,ellli Kindefin, lilSit. 

Und noclh e:in AppeJil an di,e Herren aUls 
der Land'Wiirtsoo,aflt ! IClh knüpfe da ,an die 
Worte run, die mein Vorredner, der Herr Ab­
ge-or,dnete P r  i r IS c h, l3.u:srgesprochen \hIat. Ja, 
wir wün:schen ,alle, daß dlie Bealiehungeln 
zw1scihen Larud und Stadt elIl\g IUillid frerund­
seh!a'!rt1iclh ISle1n mögen, ralber wir WiÜnscll1en, 
daß dielse BeZlie'huilllgen mchl ,auf Verw,aridte 
und Bekallllllte .belscJhränkt Meilben, dJenn sonst 
müßte defljenige, der keine Velrwaooten und 
iBek,anntelll: hat, elilIl'fach vrerlhuDlgern. Und <-tals 
kanlIl doch nic!h,t Ihr WiJle !se'1ru. ,Wir WÜll­
s'ehen, Id,aß sioh diese BeZli,elhtunlgen illlic:ht nur 
auf den A rbeiter eI'lSlt�eclken, der mit der 
Tarsche lund" mit dem RucksaCk hlruatusilwmmt 
und Iseine Jtebzt,en .HalbseH.gikeitren IZium T,ausClh 
hinausschleppt. Nicht i]]!ur ,er :slO11 ,freudig be� 
grüßt rwerdern. D:ite Igut.en Be'Zlieh!un,gen: müs­
sen das Iganze Volk, j.ed8illl iB'eIWtoll'lJIler von 
Stadtt oold L,and UffiD3JSiSen, g'l'e1ich:gÜlbUg, O!b 
sein RuClktsac.k .ode,r seine T,asc!he IgefüHt ist, 
ob er verwM1idt und lbel�lliIlIllt oder ,bLoß ,ein 
Anlgooörirger des österreiclhii,slcihen Volk!els ist. 
(Lebhafter, l;anganlhaltender Hei'fiall lin.k:s.) 

Abg. Brunner: HOlhes Hll'U!s ! Das Bedarfs­
deClk,ullllg1S,Sl1r3.jf,ge:sie,tlz i'Slt em8i Notlw8lIlJdi.gkeit. 
Wir ihahen dal1ü1ber 'bereits im Vo�j.ahr ge­
sproc!hen. Ich 8e11)18t hahe hi,er V'0IIl dieser 
St,e11e J3iU!S erklärt, daß wir keine Schieber, 
Sc.Meli,clhihändl,er oder S3Jboteure sdMitzen 
wollen. Es ist rd3Jh8Jr niclht ITotiwelIldig, daß 
ich mioh mit dieser FI'Iage :belfi3Jslsl8. Wohl 
a'belr llÜlhle itcdl: mieth ve'rpfUchtetf, auf eine 
Behauptung d-e,s Herrn Abgeordne ten H i 1 1  e­
g e i  :s t :l.U antworten. 

Els Wlul'IdJe der B8Izirtk Murau g8lnillinnt und 
daihei elin MiilIler laUIS, Fe1stlritz. nieseI' MüHe,r 
ll.'l.lJS Fel1shitz hätte 3836 ikIg Bflobgretlreide für 
33 Bauern IsCl'hlWlarz vefimaMen. .D ie Bruuern 
ISteieln :Sipä1er einer Bestmf:unrg IllUg8lf.ilhrt 
wOlrd,en, und deI" Mülllie'r, delr d1iesles Get,rei,de 
voomllihllelll' hat, ihaibe ,eine G�ldJstrla;fle von 
500 tS 'befkomme,n. Die LBlwe'l'Ill lSlelb:st Ihaben 
a:be,r die ihnen vorges'chJrieibeluen StTialf8ln ZlU­
rüökleI'ls�.abt8rt eIih'alben. 

Holhlels HaUJs ! leih ilmlllll Ihnen ZrUi di,e:sem 
F an ei:ne gan.:z geul3Jue A1uslkIUln�t g.eben. E,s 

ist brei 'Ulns Ü!blii,,,h, c1aß die Baru:ern dlhrr Mahl­
gtU t zur Mühle b'l':ingen. WerruIl dlals Malhlgut 
.aibgelhOilt wird, bewhlt de!r Hauer die Ver-
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malhhmg ood erJegrt die MahJJscheine. DlaJs ist 
der VOI'lgamg, der bei Ul1iS Joo.deSlÜbliclh ist 
In d,em Fall war es fo1gendelrmaßen :  'Es kam 
dle'r Pr,iHer, de'r I'l1ispeiktor P,a!me, hinaUJs., halt 
die MüihJe gep-rült lund f,a'llKi 3836 lkg Ma'hl­
g'etl1e:ide - 'l{!elin Mehl, Ma,hLgetreid e !  Er 
schrielb Blich die ßiaiUern, die dli'elselSi Getreide 
gehrraclht hatten, auf, gin.g naoh HtaJuse und 
erließ [ür die 33 BaJuefin j e  nach de'r Höhe 
ders Gelw,iClhtes - dllis hlöclhste Gewichlt war 
150 kg - SkaJf,en. Nun, es i.:SIt 'ki1ar, diaß sich 
die Bauern, - dli:e Ja nicht e,in Kill'ogl'lamm 
Me/hl ,wegge:führt halben, Igege'fi diese 
Vors.Clhreibung ,goelsträubt ilIDd Einspruch 
erhOlben !ha,ben. Es wurde eine ge­
n:itue UnterSiu"hulllg ,angeordnet UJnd der Sach­
veI'l.bJalt fes,tgesteHt. Da kein ie,illllzige:s K ilo­
gmmm dieses Malhlg,etr'e:ides verma'hl'en odN 
weg.geführt war, Ihat man ihnen Iselhsltvelr­
ständliClh dJre v.orges.clhrie,benen StraJfen nach­
g,eGJaSlsen, welil eiben der D oluls - die böse 
Absicht - -gelf:ehlt hiat. Die Brnuern hJaJben es 
währenld der g'anzen NazizeH ,und his jetzt s.o 
gehaJlten ; ulnod eis hat kein MellllSCh !lJucm. nur 
ein Kil'olgramm von diesem MaihlgetTleide un­
beflugt weg,gefi1hrt. Das wollte ich zur Ri,,,Mig­
stelLl1IJJg saJgelI1_ 

BäC'>ker halben - wie es aluch g.elst,attet ,iJst -
Hi r diesf'ls \'v eW,e Mehl Brot gebacken. Herr 
Pallme hat s'iCih alwf iq�8>rudeline V,eI1Ü!rduullIg 
benUlf,en, wonaClh im L'ailld-e Steliermark die 
Bäckoer k,ein we1ißes BfIOt backein dür.fen, und 
hat dem Bäc:ke'r 300. S Strafe d�ktie·rt. Er 
sagte:  Zia'Men Sie',s gil-edClh, sonlsol :ZtaJhlelll! Sie 
df3JS Dopp·eiHe ! Etin weoiter,er Gl1und, w,anum 
Palme enlHaslsen 'WIuroe: Er hat bei Kallif­
l euten Beanstandungen vorgenommen, nicht 
gelmeldete Waren im Lager f,eISltgeos,tellt, h at 
soiclh alber am näclhste,n Tla.g gc>fürt Bezug­
schei,l1ie ,für :Slic'h sellbst ·ausgesteBt. {Heiterkeoit 
bei der Ös,t.erre,ichi,s·chen VoOlikspartei.) Das ist 
der Her r  Pialme ! Der Herr P,alme wUJrde aber 
d eshalb nicht ,entbsiSlen, ,sondern er kam von 
,einem SesSiell, wo e-r mä der iB.8IVölikerung 
mehr in Benuhrung k,am, a!u1 einen all,deren, 
wo ·er welI1i:gelr PartetienlVerik,ehr hiat uind nicht 
hliJllaluskomm t. 

Iclh fi.iJhUe micJh verpfliahtet, Ihnen die 
Wiaihrlheit zlU stag·en. Jedels Wort, d'alS ü�h hier 
über dies,en FaB ge,sproc,heill Ihalbe, ist wahr, 
und idh bin bereit, di,es immer wlieder, wo 
es ,auch sei, 1m w'i'eod.erth-olen. (.Le1bhiafter B ei­
fall tbei der österreicllüSlchen Volkspartei.) 

Abg. Steiller : Hohes Haus ! 'Da's lßedarfts­
Es .i,st ·selhr l,eliciht, eine Beihlauptoog auf- d eckungssIDr,a,f:gesetz" wlie es heute dem Hohen 

zlUsteHen und sie un die Belvöl,kerung ihinein- Han.tSl zur .Besch1ußfaisSlll'llIg vor,Liegt, verliert 
z·Ulwerl�en.. E.s Wlul1de hier eli,n Staoo, ,elin Be- seinen Schrecken sofort, wenlll man es vom 
z.irlk difiamieflt, der es !bestimmt II1li,c!ht ve-r- Standpunkt dels pflichtiberwußten Staatsbüngers 
dient. betr,ac!ht,e,t. (L e\bhafte ZlUislbimmung bei dem 

Ich sage Ihnen, daß die Bauern ,des P�r'teigenoSiSlen.) Es bedroht .del1Jjenige!I1 mit 
poliUsc'hen Be'ZlLrIk,es MuI'IaJu .pro Kuh !Und Tag Strafe, der enbwedeor aus Absiclht oder aus 
rast 2 1 Milch .abJiJefefll; wenn iich Ihnen Hedierlliclhem L,eichtiSinn seine IPfli,Cht nicht 
weite'r Isage, ·daß !bei IUJns die Hochw,a:s:ser- erl''Üllt, beZiielhUllligSlwetils-e den W'iedef'aUl�bau 
katastrophe im V.orlj,aJhr 5 'kim Slroaßen rui- schädigt. nem Staabslbürger, der .seine Pflicht 
n ierte, kÖllllnen Sie sidh Ibeirläufig ,e'iuelll Be- rlll!lJCih MögliClhrlmit und Können etfül�t, wird 
gI'liff ma.chen, · w,ie die angr.en,zend,en Fe,ld- die,se:s GeiSoetlZ, wenlI1 Iseine ,AJusleogUing im 
stücke 'Und Wie,s,eln !lJusgesehen haben,. Bei Bunne d,e,s GeSle'tzgeb ers ,er:folig't, nicht Sch,rek­
un:s LSit dias Gel�ände vermurt, trot/wem haben ken, sondern lB,eruhigung bringen, da 'eis dl,e 
die Ba:uern fl.eißig fund br.av ilhfle Ptlticiht er- Llieferungs'llnwUlilgen und Voliksf,eind,e zur 
füiHt. Sie haben Isälmtlic'he Vorsclh1liiften, die Ffliclhterfülliung 'Zwingt. 
slie !bezüglich ,der Viiehtablie.feI1ung 'erihieilten, Die 'unter Olft ulnlgÜJnsU!gelI1 Verlhäiltnisse'n 
fetstlos erflüUt, sie hlalh8ln Brennholz in die wlie .dlie  Bienen �rlbeitslamen Al'IbeJtslbiaJuern­
Städte lalblge.lli'efert. D.as verdient Aneoriken� f,amillli-en, d'ie ,aII1 PfliclhterfüJ.lllun.g tgewo;hnt 
llillillig .und keli:ne Anklagen, wjie :81e hier vor- sind, werden mit diesem Gesetz uiClh.t in un­
gelbmClht Wlurde.n. EIS .mag se.ün, daß die In- lielbrs.ame Beri.iih flung kommen'. neu fleißlig80n, 
formatiol1ien unrichtig Wlar·en. 1,00 f.ÜJMe mich pflic.hthewußten A'rbeitlsobauern drückt heute 
d-aiher IbeI1ll'f,en, die RicJhti�slte1lrUlllJg hrier vor- eine ,ganz ande r,e F'rage, die einem ,immer 
zune,htmen. wi,eder mit banJger Sor.ge v·oI'lgettragelTh wird : 

Nun slaJgteon. S.ie, d,e r Herr Palme wurde ent- Wie kann ich !bei den ,bestehenden IPreis­
lasS/en. Ers hatte wahrlllicrh den AnsClhel.:n, er ver!hJältniiS'sen den KILndern die He.iJma,t er­
slei ·entL!lJSlSen worden, weil e r  die Bauefln h ailiten? Wenn ein KHogramrm K!Un�tdün,ger 
u[]od den Mü'lle·r angezei.gt hat. Amclh da kann um e,i n  Drittel melhr kostet ,als ein KilO\gramm 
ich lihonen die ,Wiamr:heit oogen. Er wurde ROlg,gen oder eii,n L,uer Mtlch., wenn !Zum B ei­
,seines p.ostens enlUholben, weH er l!U den spiel e!in e Wind mÜJhlle , die früher 200 S ge­
Bäckern geg:angen is,t und sie desh3ilb he- kos-t et Ihat, heute 770 .s ,kosteIl 'll1I1td: ein Spiral­
stra-ft hat, weil ,sie w eißes Brot für K ranke bohr·e'r von 3Ö ,g '!lJuif 12 S .ge,stielgen list, dann 
gebacken ihahen. Dies'e kflanlkien Menscllen ilst jede R'entaJbiHt.ät 'rür die Landwirbs:cha:ft 
hlliben fü.r Brot ihr Mehl hing1egelben, lUJ1Id: di,e I a1ll'Slge�chaiQ,SlSi81n, und die Pfliclh'teTlfi111liung für 
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d en BaueTn wird 1JU eliner seoblweren Last. 
Wenn d'er Mann mit dem Bezmgscnetin für 
€in Paar ArbeitssCihuhe von GetSiClhäft 1JU Ge­
schäft läuft, um endl i eh, zWlar mit ,Wut be­
tacLen, alber ;OIhne SClhuthe nach Hause ZiU :kom­
men, dann maCtht er ;s,i,c!h seime IGed'anlk,en. 

In den laJngen Wint.erarhenden hat der 
B!aJuer Zei't, darülher nacihizudeniken, OIb er 
nun :barfuß auf d,er OfenJbrank sitzen und die 
Arlbeit dem lieben Gott üiherlasisen oruelr ob 
er ein V'8'Iibreche'Ili hegelhen und dem Berwg­
schein elin W,UiI1ldermiUel für den KaU'ftmann 
be:�f,ÜJgen solll, damit er .ein P.a,a'r SClhluhe be­
kommt. niese Komp ens>atioo'Srgle,s'chäite sind 
dem Bauern verhaßt, da :sii,e ünme-r V.erlust­
gelschäfte sind, denn neiben de,r BeHage 1JUlTI 
Bezugsühein muß e,r ja nOClh dien K'aiUlfpre�s 
für die Schuhe in bar be,ZJalhrleill : 

Anders ,Slteht d:ie ,Sachle natü:r;mcih !heim 
Groß,gnmdlbesitzer, de,r per'Slönlli.cih 'keine Ar­
b eit,gI\ll:eLdlUng br:aruoht und dlaillk seiner ,guten 
B ezie1hungen .zur hohen iBürolkfiaMe flÜr eiven­
tueHe VeI"luSltrges,chiäfte entschädigt wird. 
Alußerdem sind dii'8j Herren Gr'oßgfiundhesitzer 
gute Ahhle,ferer, nur we,iß Iman on nicht, 
woolin ,sie die W:aireul Lierr,elrn. 

W,e1nlll ,das vorliegende Oe'�e\tz so 1ge1han d,­
'halbt wird, daß es die w:irrkl:i�hen Schleich­

händler und Saboteure trifft IUlnd somit z,ur 

LindeT'ung der Not delS Vollke,s beliträgt und 
�nd,er.slei't.s ,d8im Li.elf,enuntgSlW1Nlhlgen und 
Pfli.chtlbelwuß'ten dd'e MÖtgiVic!h®eH gLbt, Ar­
be.itskJeide,r iUlnd Ar!beitsgerfäte aIUlf leg.alem 
Wege zu hes'clhaffen, so ,Ls'! dJiels'es Gers etlz n ur 
zu begrüßen. 

De:r Staa1t, de·r van selirnem Sta,at:S1bünger 
di,e Edülllurng d·er Pfliclht unter Androlhung 
Is,ehwer.er Strla,f'en verlangt, muß dem Mann 
'RIUClh die Mittel in' dlie Hanld .gelben, die Pl m 
die E:dlülLunlg der PfliClht enmlÖighlohen. Nur 
wenn der St3.'at in c1JieSle,r Erkenrntinis han­
delt!, wird das Vollk das Gelsietz v.ersiteheu 
und Sier1ne Hes'tiill1mung.en ibe·achten. 

W.irk1iche SrubÜ't eu,re kenn.en wede,r Volk 
noclh Sta.at, d1amlJm ,soOll lS1ie dla.s Gesetz treffen 
und zu S'tRiatslbürgern eflzieihen. 

D er f1.eißLge und ,albJlieferulngswli;IHge Land­
wirt ane,rkennt �mCth die Not de's hllliIllge,rnden 
städtischen ArtbeHers rund· weiß, d,aß der 
W'ied:e�RlUlfharu unseres L,arndes lllUf dl!llIliI1 ge­
lilngen 'kranu., wenn .alile Schichten des Volkes 
wie ein Mann 'ZlUIslamm en.stelhen. Er Ihat auch 
etin Inter,elsse damu, daß de-r aJb�ie:fel'lUilligsun­
wiUige NiRichlbar Izur Erlfüll:ung .se,i:ner Pfli�ht 
ge,zw,ungen wird, was j,a eiiflJe .aibsol'll't ver­
ständliche Forderung iiS't. nie Anbeitshauern 
hoff·ern und wüns·chen, daß in der zw.eiten 
R epublik die Strrurgesetze nicht nur auf die 

kl'e.iuen L elUt,e b ei kleinen D el,ikten Anwen­
dung findoo, ,sondern ,endlich auch di,e wi:rt­
s,chaftli,ch Stlar'ken bei großen V,erfehlungen 
treffen. Nicht,Si erlsClhütteflt den GJawben an 
den Staat melhr, ,a,lls �wei,elrled AruwetndUin(1 des 
Gesetzes. 

0 

D ie äosterreliclhiscihen 'Behöfld·en werden auf 
dem Wege zur W-iedenherste1llllilllg des 
Gl,aruJbens an Recht und Ge,rec1htigkei>t iIloOcn 
viel zu leisten ,haben, hi,Si 'es ISO weM ist, daß 
,das V,olJk lund d·er Staatsbüliger nicJht iI1ur mehr 
au,s Angst vor der Strafe, S'ondeliIl aus Liehe 
rlU Volk und Staat wie ,aus ACihtUillg vor de m 
Geset<z ihre Pflicht f'reiwiUig 'erfüllen'. 

-

Das lB.ed.aT'f,sd,eckunJg1S1stnafges08'tz ist ein aus 

d·er Not gelborenes Gesetz. Die LandJwirtsCiha,ft 
hat bei de,r tErflÜlLlung der Lm :Qe.seltlz 'v.orge­
sch,rie,benen: Fordeliungen einen ,besonderen 
Wunls,c!h :  mÖtg,en .der Sta,at und die Volksver­
tret1uug naClh der ÜlbeI"windu,ng dieser Notzeit 
aucih dJie LlaudlWir1:lschtaft niC1ht venge,ssen, 
wenn sie in ,spätere,r ZeH eventueU in Absatz­
sehwierigkcetiten kommt! 

Gerade bei der BeNltlUng d1ie,ses Ge,setze,s 
wollen wiir uns kl'ar vor AJU,goo halten, wie 
no'twentdüg eine gute, eine produktiJooSlfäihige 
L anruwirtschla1ft liiS:t, denn hätten wir heute 
nicht diesen He'fen ProdUiktionssltaJnd, -dann 
Wlär,e .a:uclh die· Produktionslkapa,z,ität heute 
eine ;and'e r,e, ,sie wär:e ährrlich wioE�, lin den 
Jahren 1937 oder 1934, und ich gl.awbe, die 
Erwägl.l!lligen der :heuti.gen D is[.rusision rwären 
g,ar ill,icht .angestent worden. D e r  K,amp,f, der 
StreH, dJa.s ganze Geose'bz entstelhen ja nur RlUS 
de·r Armut, :iJIl der wir uns be,finden. Die 
wirklich Schuldigen IRIn dieser Anmut kiÖnnen 
nur zUJm gering.sten Telil 'hera'ngezogen wer­
den. D as gaillize VoLk muß diese Schrwäehe des 
Lande's e rtragen, und hli,elr wirdi n,ur, und zwar 
von b eiden Seite!ll he.r, darum g8lbeten - was 
UllliS jla vollständilg .klar ,ist -, da,ß die ILasten 
mQglioclhst ogle.icJh verteilt we,rdeIl!. D as g'1aube 
lieh, ist ja latUClh OOS Zie!lJ di:eses Ge,setzes, und 
wenn es so ,zur DurchfÜJhrung k.ommt, wie der 
Wille d,aa,u in der Dislrusslion von den Red­
nern IZI1l'm ÄusdflUCJk ge,bnaClht W1urde, dann, 
glaUlbe ieth, Ibr:aJucht ,sli:Clh VOll' diesem ,Gesetz 
ke-iln Bauer lund kelillli IProduzent zu ,fürchten. 
(Starlker BeiJf,al[ bei den Soz,ia1isten.) 

* 

Bei der A !b  '9 t i m  m u n g wüd der Gesetz­
entwurf lin 2 w e i t e  I' :und d .r i t if e r  LeslUng 
,ZUtm B e 'SI c Ih ,l u ß eroobe,n. 

namH ,jst die Tagesordmmg e r :Si C h Ö P f t. 
Die n ä c  h s t oe SitZJUillg wird auf schrift­

l,iCih em W 81ge ,beikarnntgege,ben. 
D ie SibZiung wird g e  s c h i  0 s s e n. 

Schlu13 der Sitzung : 12 Uhr 30 Minuten. 
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